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2 Abkiirzungen und Definitionen

2 Abkirungen

A Fakultat Architektur

AA Anderer Studienabschluss

ABM ArbeitsbeschaffungsmaflRnahmen

AVMZ Audiovisuelles Medienzentrum

Bach Studienabschluss mit Bachelor

BIOTEC Biotechnologisches Zentrum

BIW Fakultat Bauingenieurwesen

BWL Betriebswirtschaftslehre

D Studienabschluss mit Diplom

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft

EE Ersteinrichtung

Eul Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik
EUR Euro (Angaben in EUR ab 2002, wobei 1,00000 EUR = 1,95583 DM und 1,00000 DM = 0,51129 EUR)
EW Fakultat Erziehungswissenschaften

FAK Fakultat

Fallzahlen Anzahl der Studenten (in Studienfallen)

FG Fachergruppe

FGH Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften
FH Fachhochschule

FR Fachrichtung

FS Fachsemester

FSz Fachsprachenzentrum

GBK Grol3e Baumafinahmen (Kosten)

GBM GroRe Baumaflinahmen

GWT Gesellschaft fiir Wissens- und Technologietransfer der TU Dresden mbH
HBFG Hochschulbauférderungsgesetz

HEP Hochschulentwicklungsplanung

HNF Hauptnutzflache

INF Fakultat Informatik

JF Juristische Fakultat

KBM Kleine Baumafinahmen

Kopfzahlen Anzahl der Studenten (in Personen)

LA Lehramt

LABS Lehramt Berufsschule

LAGS Lehramt Grundschule

LAGY Lehramt Gymnasium

LAMS Lehramt Mittelschule

LE Lehreinheit (zusammengefasste Studiengange)
LFB Lehr- und Forschungsbereich

LKZ Lohnzusatzkosten

M Studienabschluss mit Master

MA Studienabschluss mit Magister

MF Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

MN Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften
MW Fakultat Maschinenwesen

N.N. noch nicht besetzte Personalstelle

RSz Regelstudienzeit

PhF Philosophische Fakultat

SFB Sonderforschungsbereich

SIB Sachsisches Immobilien- und Baumanagement
SLK Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften
SLUB Sé&chsische Landesbibliothek - Staats- und Universitatsbibliothek Dresden
SS Sommersemester

ST Studienabschluss mit Staatspriifung

StJ Studienjahr

STALA Statistisches Landesamt

TUD Technische Universitat Dresden

uB Universitatsbibliothek

UKD Universitatsklinikum Carl Gustav Carus Dresden

URZ Universitatsrechenzentrum
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usz
VVT
VW
VWL
VZA
WB
WG
WING
WIP
WS
ww
ZAS
ZBE
ZIS
ZWE

Universitatssportzentrum

Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik
Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List"
Volkswirtschaftslehre

Vollzeitaquivalente

Weiterbildung

Wissenschaftsgebiet
Wirtschaftsingenieurwesen
Wissenschaftler-Integrationsprogramm
Wintersemester

Fakultat Wirtschaftswissenschaften
Zentrallabor fuir Antriebs- und Systemtechnik
Zentrale Betriebseinheit

Zentrum fUr Internationale Studien

Zentrale Wissenschaftliche Einrichtung
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3.1 Geschichte der TU Dresden

1828

1846
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1871

1875
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1890
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1905

1913

1919

1920

1925

1929

Griindung als Technische Bildungsanstalt Dresden (Geb&ude auf der Bruhlschen Terrasse) mit Johann Andreas
SCHUBERT (Professor fur Ingenieurwissenschaften, Erbauer der ersten deutschen Dampflokomotive und von
Dampfschiffen auf der Elbe).

Erster Vorsteher war von 1828-1840 Wilhelm Gotthelf LOHRMANN.

Die Technische Bildungsanstalt zieht um in ein eigens fiir sie neu errichtetes Geb&aude am Antonsplatz und nutzt
dieses bis 1876.

Aus der Technischen Bildungsanstalt wird die Koniglich-Séchsische Polytechnische Schule.
Ernennung zum Koniglich-Sachsischen Polytechnikum.

Griindung der Allgemeinen Abteilung mit Lehrstiihlen fir Philosophie, Nationalékonomie und Statistik, Geschichte,
Literatur- und Kunstgeschichte, Rechtskunde und Fremdsprachen (Professoren: Hermann HETTNER, Victor
BOHMERT, Wilhelm SCHEFFLER, Arnold GAEDECKE u.a.).

Grindung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Abteilung.

Mathematische und naturwissenschaftliche Grundausbildung, Ausbildung von Lehrern fir das hohere Lehramt.

Neubau des Koniglich-Sachsischen Polytechnikums am Hauptbahnhof (Bismarckplatz, heute Friedrich-List-Platz)
mit der Mechanischen Abteilung als Kernbereich der Hochschule.

Grundung eines Institutes fiir Schwachstromtechnik (Professoren: Wilhelm HALLWACHS, Richard ULBRICHT u.a.).
Im Februar 1945 wurden diese Gebaude durch Bombenangriffe zerstort.

Grindung der Hochbau-Abteilung und damit Schaffung einer breiten Architekturausbildung (Professoren: Ernst
GIESE, Hugo HARTUNG, Cornelius GURLITT, Paul WALLOT, Martin DULFER, Fritz SCHUMACHER, Ernst
LUDWIG u.a.).

Ubernahme des Botanischen Gartens durch das Polytechnikum und Verbindung mit einem Lehrstuhl fiir Botanik.
1889 Neuanlage des Gartens an der Stubelallee (Oskar DRUDE).

Verleihung des Status Koniglich-Séachsische Technische Hochschule Dresden.

Erwerb von Grundstiicken am FuRR der Réacknitzh6he mit einer Gesamtflache von rund 121.000 Quadratmetern fiir
die Neubauten der Hochschule (heute sogenanntes Kerngelédnde der TU Dresden).

Griindung des weltweit ersten Flussbaulaboratoriums durch Hubert ENGELS.
Errichtung der Hauptgeb&ude der Mechanischen Abteilung (heute ZEUNER-Bau und MOLLIER-Bau).

Neubau der Kgl.-Sachs. Mechanisch-Technischen Versuchsanstalt (heute BERNDT-Bau).
Das Institut gehorte schon bald zu den fuhrenden Einrichtungen fur Materialprifung im Maschinenbau.

Errichtung und Inbetriebnahme eines modernen Elektrizitats- und Heizwerkes sowohl fiir den hohen Energiebedarf
der Mechanischen Abteilung als auch fur Lehr- und Forschungsaufgaben.
Fertigstellung des Gebaudes des Elektrotechnischen Institutes (heute GORGES-Bau).

Einweihung des Bauingenieurgebaudes mit Observatorium (heute BEYER-Bau).

Professoren: August NAGEL (Vermessungslehre), Wilhelm FRANKEL (Statik und Baukonstruktionen), Otto MOHR
(Technische Mechanik) u.a..

Griindung des Studentenwerkes Dresden (damalige Bezeichnung bis 1929: Dresdner Hochschulverein e.V.).

Einrichtung des Lehrstuhles fur Betriebswissenschaften (Ewald SACHSENBERG).

Andere Professoren der Mechanischen Abteilung: Georg BERNDT, Adolph NAGEL, Richard MOLLIER, Otto
WAWRZINIOK, Karl KUTZBACH, Johannes GORGES (Starkstromtechnik), Ludwig Binder (Starkstromtechnik) und
Heinrich BARKHAUSEN (Begrunder der Schwachstromtechnik).

Umbenennung der Allgemeinen Abteilung in Kulturwissenschaftliche Abteilung mit technisch-
naturwissenschaftlichen Fachgebieten sowie Geistes- und Sozialwissenschaften, Sprach- und
Erziehungswissenschaften und Wirtschafts- und Rechtswissenschaften. Professoren: Paul TILLICH
(Religionswissenschaften), Victor KLEMPERER (Romanische Sprachen), Rainer FETSCHER (Sozialhygiene) u.a..

Anschluf der Forstlichen Hochschule Tharandt (Griindung 1816 als Kgl.-Sachs. Forstakademie zu Tharandt unter
Heinrich COTTA) als Abteilung an die TH Dresden mit dem Forstbotanischen Garten Tharandt (angelegt ab 1811).
Professoren: Emil RORMARLER, Adolph STOCKARDT, Friedrich NOBBE u.a..
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1933/34 Gleichschaltung der Hochschule sowie Einfiihrung des Fihrerprinzips. Namhafte Hochschullehrer werden auf
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Grund des "Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums” entlassen und Repressalien ausgesetzt,
beispielsweise der Physiker Harry DEMBER, der Romanist Victor KLEMPERER, der Arzt und Hygieniker Rainer
FETSCHER, der Staatswissenschaftler Robert WILBRANDT sowie der Professor fir Padagogik, Philosophie und
Psychologie Paul LUCHTENBERG.

Das Padagogische Institut wird von der TH Dresden abgetrennt.
Die Abteilungen der Hochschule werden in Fakultaten umbenannt.

Schwere Zerstérungen und Menschenverluste durch die Bombenangriffe vom 13./14. Februar.

Die sowjetische Besatzungsmacht tibernimmt das Kommando Uber die Hochschule, eine viele ehemalige NSDAP-
Mitglieder werden aus Lehrkdrper und Verwaltung entlassen, teilweise aber spéater wieder eingestellt.

Neuer6ffnung der Technischen Hochschule Dresden (TH Dresden).
Ernennung in Technische Universitat Dresden (TU Dresden).

Ubernahme der Ingenieurhochschule Dresden und Bildung des Informatikzentrums (der spateren Sektion und
Fakultat Informatik). Die Ingenieurhochschule Dresden bestand unter diesem Namen seit 1969, war u.a. 1956 die
einzige Ingenieurschule fir Flugzeugbau in der DDR und wurde als Gewerbeschule Dresden 1861 gegriindet.

Im Zuge der Neustrukturierung des séchsischen Hochschulwesens begann der Ausbau der TU Dresden zur
Volluniversitat. Glinther LANDGRAF (Professor fiir Mechanik) wird erster frei gewahlter Rektor nach 1945.

Griindung der Juristischen Fakultat, der Fakultat Wirtschaftswissenschaften und der Fakultat Geistes- und
Sozialwissenschaften.

Integration eines Teiles der ehemaligen Hochschule fur Verkehrswesen “Friedrich List" Dresden (HfV), Grindung
der Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List". Die HfV war 1952 aus der ehemaligen
Verkehrswissenschaftlichen Fakultat der TH Dresden hervorgegangen.

Integration der ehemaligen Padagogischen Hochschule "Friedrich Wilhelm Wander" Dresden (PH), die seit 1967
unter diesem Namen in Dresden existierte, in die neue Fakultat Erziehungswissenschaften.

Griindung der Fakultat Sprach- und Literaturwissenschaften und der Philosophischen Fakultat aus der Fakultat
Geistes- und Sozialwissenschaften.

Griindung der Medizinischen Fakultat Carl Gustav Carus an der TU Dresden (Universitatsklinikum), vormals
Medizinische Akademie "Carl Gustav Carus" Dresden.

Bildung der Séchsischen Landesbibliothek - Staats- und Universitatsbibliothek Dresden (SLUB) aus dem
Zusammenschluss von Universitatsbibliothek und S&échsischer Landesbibliothek.

Inbetriebnahme des neuerbauten Horsaalzentrums auf der Bergstral3e.

Das Universitatsklinikum Carl Gustav Carus wird in eine Anstalt 6ffentlichen Rechts umgewandelt und von der
Medizinischen Fakultét Carl Gustav Carus der TU Dresden abgetrennt.

Inbetriebnahme des Neubaus Medizinisch-Theoretisches Zentrum (MTZ) der Medizinischen Fakultat Carl Gustav
Carus.

Inbetriebnahme des Neubaus Chemische Institute auf der Bergstralle.
Bezug und Inbetriebnahme des Neubaus der SLUB am Zelleschen Weg.

Griindung der Dresden International University (DIU) (April 2003); Tochtereinrichtung der TU Dresden AG
(Privatuniversitat).
Die TU feiert ihr 175. Griindungsjubilaum.

Erstmals erhdlt die TU Gber 100 Millionen Euro Drittmittel, Gber 2.000 Mitarbeiter werden aus den Einnahmen
finanziert.

Die TU Dresden ist ein wichtiger Partner bei der Auszeichnung "DRESDEN - Stadt der Wissenschaften 2006".
Umstellung aller Magisterstudiengénge auf Bachelorstudiengange (BOLOGNA-Prozess).

Seit dem Jahr 2005 wird der Bereich "Regenerative Therapien" als Forschungszentrum der DFG fiir zwolf Jahre mit
insgesamt 60 Millionen Euro gefordert. Fir die TU Dresden ist das DFG-Forschungszentrum ein wichtiger
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2006

Meilenstein auf dem Weg, sich europaweit zu einem der fuhrenden Zentren der Biologie, Medizin und
Biotechnologie zu entwickeln.

Inbetriebnahme des Neubaus Biologische Institute am Zelleschen Weg

Die TUD ist die einzige ostdeutsche Hochschule, die in der ersten Runde der Exzellenzinitiative des Bundes zur
Forderung universitarer Spitzenforschung sowohl eine Graduiertenschule (Dresden International Graduate School
for Biomedicine and Bioengineering) als auch ein Exzellenzcluster (From Cells to Tissues to Therapies) genehmigt
bekam.
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3.2 Struktur der TU Dresden
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3.3 Leitung, Gremien und Kuratorium an der TU Dresden
(Stand: 2007)

1 Universitatsleitung (Rektoratskollegium)

1.1

1.2

1.3

1.4

15

Rektor

Kokenge, Hermann, Prof.
Prorektor fur Universitatsplanung
Curbach, Manfred, Prof. Dr.-Ing.

Prorektor fuir Wissenschaft
Weber, Jorg, Prof. Dr. rer. nat. habil.

Prorektor fur Bildung
Lenz, Karl, Prof. Dr.phil. habil.

Kanzler

Kratzig, Undine, Dr. oec., kommissarische Kanzlerin von 1/2006 bis 8/2007
Wormser, Wolf-Eckhard, Kanzler ab 9/2007

2 Universitatsgremien

21

2.2

2.3

24

Konzil

Zusammensetzung des Konzils:
428 Mitglieder, davon 215 Hochschullehrer, 84 akademische Mitarbeiter, 84 Studierende, 45
sonstige Mitarbeiter

Senat

Vorsitz: Rektor

Stimmberechtigte Mitglieder:

3 Prorektoren, 14 Dekane, 3 weitere Hochschullehrer, 8 akademische Mitarbeiter, 8
Studierende, 3 sonstige Mitarbeiter

Kanzler (mit beratender Stimme)

Senatskommissionen

Planung, Haushalt und Struktur

Vorsitz: Prorektor fur Universitatsplanung

Wissenschaftsentwicklung, Forschung und wissenschaftlicher Nachwuchs
Vorsitz: Prorektor fur Wissenschaft

Lehre, Studium und Studienentwicklung

Vorsitz: Prorektor fiir Bildung

Weitere Kommissionen der TU Dresden

Kommission fir Angelegenheiten der Datenverarbeitung

Vorsitz: Prorektor fiir Universitatsplanung

Bibliothekskommission

Vorsitz: Prorektor fiir Wissenschaft

Graduiertenkommission

Vorsitz: Prorektor fir Bildung

Kommission Umwelt

Vorsitz: Frau Prof. Rdske, Isolde (Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Biologie )
Ausschuss flr die Zugangsprufung zum Erwerb der Studienberechtigung fiir Berufstatige ohne
allgemeine Hochschulreife

Vorsitz: Herr Prof. Schuhmacher, Klaus (Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften)

3 Kuratorium

Vorsitzender: Herr B. Walter (c/o Dresdner Bank AG, Frankfurt/Main)
Srellvertreter: Prof. Rluger, Claus
Mitglieder: 9 Mitglieder
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3.4 Studiengange an der TU Dresden im Wintersemester 2007/08
(Angebote nach FAK und FR in alphabetischer Reihenfolge)

Studienabschluss

Studienfach FAK/ N.c.| Diplom |[Staatsex.| Magister | Bachelor| Master Lehramt ® Zertifikat
FR (0.LA) allg. | berufs. u.a.
n Schule | Schule

Mathematik MN/MAT
Technomathematik

X X

Wirtschaftsmathematik

X |IxX X X

Physik MN/PHY

Chemie MN/CHE X x¥ X X
Lebensmittelchemie X X

Psychologie MN/PSY | x X

Psychologische Psychotherapie x

Biologie MN/BIO | x X x¥

Molekulare Biotechnologie X X

Molekular Bioengineering BIOTEC x ¥

Nanobiophysics x 9

Angewandte Medienforschung PhF x9

Antike Kulturen X
ErschlieBung éalterer Musik X
Ethik/ Philosophie (+EW) X X X
Evangelische Religion (+EW) X X
Evangelische Theologie X X
Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft X X
Geschichte X X x ¥
Katholische Religion (+EW) X X
Katholische Theologie im interdisziplinaren Kontext X X
Kunst (+EW) X
Kunstgeschichte X X x9
Medienforschung / Medienpraxis
Musik (+EW) X
Musikwissenschaft
Philosophie
Politikwissenschaft
Politik und Verfassung
Soziologie
Wirtschafts- und Sozialkunde X

4)

4)

x
x

4)

4)

36)

xX X X X X
x

Anglistik und Amerikanistik SLK x¥
Deutsch (+EW) X X X
Englisch (+EW) X X
Européische Sprachen x¥
Franzésisch X X
German Studies / Culture X

Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft x¥

Germanistik: Sprach- und Literaturwissenschaft x¥
Griechisch X
Italienisch X X
Klassische Philologie x¥
Latein X X
Polnisch X X
Romanistik x4
Russisch (+EW) X X
Slawistik x ¥
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften X X
Spanisch X X

Tschechisch X X

Bautechnik EW X
Berufliche Bildung/ Berufliche Erwachsenenbildung

Chemietechnik X
x ¥

x

Childhood research and education X
Erziehungswissenschaft/ Sozialpadagogik X X
Farbtechnik und Raumgestaltung
Gesundheit und Pflege X
Holztechnik

xX X X X X

Lebensmittel-, Ernéhr.- u. Hauswirtsch.wiss.
Lehramtsbez. Bachelor allgemeinbildende Schulde X X
Lehramtsbez. Bachelor berufshildende Schulde X X
Metall- und Maschinentechnik X

Umweltschutz und Umwelttechnik X
1)

VVocational Education and Personnel Capacity Building X
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Studienabschluss
Studienfach FAK/ N.c.| Diplom |[Staatsex.| Magister | Bachelor| Master Lehramt ® Zertifikat
FR (0.LA) allg. | berufs. u.a.
N Schule| Schule
Gemeinsamer Rechtsraum Europa JF x b
Intell. Property Law x b
Law in Context X
Rechtswissenschaft x®
Wirtschaft und Recht x Y
Internationale Beziehungen ZIs X X x4
Counselling Studies DIU x b
Health Care Management x b
Logistik x ¥
Higher Education and Management TUDFaCE x b
Betriebswirtschaftslehre ww X x4
Volkswirtschaftslehre X x¥
Wirtschaftsinformatik X X x ¥
Wirtschaftsingenieurwesen X X x¥
Wirtschaftspadagogik x¥
Wirtschaftswissenschaften X X
Computational Logic INF K x 9
Distributed Systems Engineering x o9
Informatik X 6 X X X
Medieninformatik X X
Softwaretechnik x b
Electrical Engineering Eul X
Elektrotechnik (+EW) x® X
Informationssystemtechnik X X
Mechatronik x ® X
Chemie-Ingenieurwesen MW X
Holz- und Faserwerkstofftechnik x
Maschinenbau x 238 x
Produktionstechnik X
Textil- und Konfektionstechnik x
Umwelttechnik x
Verarbeitungsmaschinen und Verarbeitungstechnik x ¥ x ¥ X
Verfahrenstechnik x 29 12
Werkstoffwissenschaft X
Bauingenieurwesen BIW x 238 x b
Rehabilitation Engineering x 39
Architektur A X x ®
Denkmalpflege und Stadtentwicklung x ¥
Landschaftsarchitektur X X
Bahnsystemingenieurwesen X
Verkehrsingenieurwesen VW X
Verkehrswirtschaft X X x ¥
Forstwissenschaften FGH/FOR| x X x ¥
Holztechnologie und H.wirtschaft x o9
Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement x ¥
Tropical Forestry and Management X x 1)
Geodasie und Geoinformation FGH/GEO X
Geographie X X X
Kartographie und Geomedientechnik X
Abfallwirtschaft und Altlasten FGH/WAS X X
Hydrologie X
Hydro Science and Engineering x 39
Wasserwirtschaft X
Gesundheitswissenschaften - Public Health MF x b
Medical Radiation Sciences x b
Medizin X X
Zahnmedizin X X
 Aufbau-, Ergénzungs- oder Zusatzstudium ® auch als Doppeldiplomstudiengang;
2 auch als Fernstudium im Jan. 2005 existierten 13 Doppelstudiengénge (Diplom)
3 auch als Aufbau-, Ergénzungs- oder Zusatzstudium " N.c. = Numerus clausus (Zulassungsbeschrankung)
4 konsekutiver Master ® fuir auslandische Juristen

9in englischer Sprache/engl. Sprachkenntnisse erforderlich

9 lehramtsbezogene Bachelor-Studiengénge Allgemeinbildende Schulen und Berufsbildente Schulen
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4.1 Studierende im Wintersemester 2007/08

(Kopfzahlen)

Abschluss DIREKTSTUDIUM (mit Abschluss) FERN- | PROM.-| SONST.JSUMME
FAK, FR, LI D M Bach | MA ST | LABach  LAGY|LAMS|LAGS LABS| AA |Summe| STUD. | STUD. WB %
allg. Sch.

1) Naturwiss. 2.642 65 403 258 35 248 52 31 3.734 673 126] 4.533| 12,9%)
Fak. Mathem. u.N. 2.642 403 258 35, 248 52 25 3.663 673 119) 4.455 12,7%)
FR Mathematik 640 30, 215 50 1 936 26 7 969 2,8%
FR Physik 720 2 16 738 177 9 924 2,6%
FR Chemie/L.chemie 216 241 258 3 17 2 3 740 224 17 981 2,8%
Chemie 214 241 3 17 2 3 480 197 15] 692 2,0%
Leb.m.chemie 2 258 260 27 2 289 0,8%
FR Psychologie 781 7 788 41 75| 904 2,6%)|
FR Biologie 285 162 14 461 205 11 677 1,9%
Biot. Zentrum (BIOTEC) 65 6 71 7 78 0,2%
2) Geistes- u.S.wiss. 2514 159 2597 2.184 385 447 1403 251 497 968 293| 11.698 1 377 430] 12.506| 35,6%|
Philosoph. Fakultat 399 45, 930/ 1.001 99, 473 162 1 37 3.147 138 55| 3.340 9,5%
Geschichte 208 276 67, 309 128 5 993 37 6] 1.036 2,9%
Soziologie 399 25 82 74 1 10 591 25 2 618 1,8%
Philosophie 79 105 11 18 7 6 226 24 14 264 0,8%
Ev.Theologie 25 16 5 8 1 55 6 4 65 0,2%|
Kath. Theologie 15 8 11 4 38 38 0,1%|
Kunst 163, 123 8 101 10 7 412 24 2 438 1,2%|
Musik 51 24 1 2 78 5 22 105 0,3%
Politikwiss. 143| 234 8 26 11 4 426 13 5 444 1,3%|
Kommunik.wiss. 20/ 164/ 141 3 328 4 332 0,9%
Sprach-, Lit.- u. K.wiss. 67, 676 1.002 348 930 89 168 3.280 76 74] 3.430 9,8%
Sprach- u. K.w. allg.| 676 87 763 763 2,29%)
Anglistik/ Am. 180 68, 344 9 1 602 16 1 619 1,8%
Klass.Philologie 4 6 7 87 4 6 97 0,3%|
Germanistik 67 602 245 279 79 80 1.352] 34 57| 1.443 4,1%)
Romanistik 160 27, 199 1 387 16 8 411 1,2%|
Slawistik 56 2 31 89 6 2 97 0,3%
Erziehungswiss. 321 21 181 497 774 5 1.799| 1 37 164] 2.001 5,7%
Sozialpad. 321 321 1 21 343 1,0%|
Allg.Erzieh.wiss. 181 4 185 2 187 0,5%|
Lehramt GS 497 497 13| 510 1,5%|
Lehramt BS? 21 774 1 796 16 149 961 2,79
Juristische Fakultat 403 385 16 804 56 87 947 2,7%
Wirtschaftswiss. 1.794 479 193 61 2.527 70 50 2.647 7,5%
W.informatik 271 271 8 2 281 0,8%
BWLAVWLWING ® | 1,523 479 193] 61| 2.256 62 48] 2.366] 6,7%)
Zentrum f. I. Stud. (ZIS) 26, 109 6 141 141 0,4%
3) Ingenieurwiss. 12.824/ 153 812 23, 112 87 228| 14.239 653 527 404] 15.823| 45,0%
Informatik 1.622 92, 227 3 61 2.005 2 40 72y 2.119 6,0%
Elektrotechnik und Inf.t. 1.966 21 29 35 2.051 4 142 13] 2.210 6,3%
Maschinenwesen 4.136 40| 4.176 488 138 154] 4.956| 14,1%
Bauingenieurwesen 493 7 3 27 530 159 30 31 750 2,1%|
Architektur 1.104 36 1.140| 30 30 1.200 3,4%
Verkehrswissensch. 1.418 157 10| 1.585 31 8] 1.624 4,6%
Verk.wirtschaft 479 157 5 641 7 2 650 1,9%|
Verk.technik 939 5 944 24 6 974 2,8%
Forst-, Geo- u. H.wiss. 2.085 33, 396 23, 109 87 19 2.752 116 96| 2.964 8,4%
FR Forstwiss. 431 11, 255 2 699 52 54 805 2,3%
FR Geowiss. 950 101 23, 109 87 7 1.277| 39 10] 1.326 3,8%
Geodasie 188 1 189 18 4 211 0,6%
Kartographie 182 182 5 1] 188 0,5%|
Geographie 580 101 23, 109 87 6 906 16 5 927 2,6%
FR Wasserwesen 704 22 40 10 776 25 32| 833 2,4%|
4) Medizin 55 2.102 11 2.168 92 11] 2.271 6,5%
Medizin. Fakultat 55| 2.102 11 2.168 92 11] 2.271 6,5%
Medizin 55| 1.789 11 1.855] 89 8] 1.952 5,6%
Zahnmedizin 313 313 3 3 319 0,9%
Summe, ohne Medizin 17.980| 377 3.812| 2.184| 643 505 1.763] 390/ 497, 968  552| 29.671 654 1.577| 960] 32.862| 93,5%
Summe, gesamt 17.980 377 3.812| 2.239| 2.745 505 1.763] 390/ 497 968 563 31.839 654 1.669 971] 35.133| 100,0%

Y Gesamtstudenten im ersten Studienfach der ersten Studiengangkombination
mit Beurlaubten, ohne Gasthérer und Zweithorer

¥ einschlieBlich: Wirtschaftspadagogik

“ einschlieRlich: LABach/Berufl. Schulen (138
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4.2 Studierende im Wintersemester 2007/08
(Kopfzahlen mit Anteilen weiblich, Auslander, Stud. in der Regelstudienzeit und Beurlaubte)
WG SUMME
FAK, FR, LE % davon: weiblich davon: Auslander davon: Stud. in RSZ dav.: beurlaubt
% % weibl. % % weibl. % %

1) Naturwiss. 4.533]  12,9%) 2.300) 50,7 % 477 10,5 %, 239 5,3 %] 3.748) 827% 1.912 422 % 232 5,1 %]
Fak. Mathem. u.N. 4.455 12,7%) 2.259 50,7 % 420 9,4 % 213 4,8 %) 3.679 82,6 %) 1.873 42,0 %) 228 5,1 %
FR Mathematik 969 2,8%] 389 40,1% 76 7.8% 31 3,2 9% 791 816% 316 32,6 % 44 4,5 %
FR Physik 924 2,6%] 135 14,6 %| 81 8,8 % 25 2,7 %) 745/ 80,6 % 108 11,7 % 47 5,1 %]
FR Chemie/L.chemie 981 2,8%] 529 53,9% 94 9,6 % 51 5,2 %) 859 876% 468| 47,7 % 39 4,0 %
Chemie 692 2,0%] 321| 46,4 % 76| 11,0% 36 5,2 % 595 86,0% 276 39,9 % 25 3,6 %
Leb.m.chemie 289 0,8%] 208 72,0% 18 6.2 % 15 5,2 %) 264 913% 192| 66,4 % 14 4,8 %
FR Psychologie 904 2,6%] 739 81,7 % 44 4,9 % 37 4,1 % 721 798% 595 65,8 % 83 9,2 %
FR Biologie 677 1,9%| 467 69,0 % 125/ 185% 69 10,2 % 563 832% 386 57,09 15 2,2 %)
Biot. Zentrum (BIOTEC) 78 0,2%] 41 52,6 % 57| 731% 26| 333% 69 885% 39| 50,0% 4 5,1 %]
2) Geistes- u.S.wiss. 12.506 35,6% 7.992 63,9 % 1.291 10,3 % 915 7,3 %) 9.443  755% 6.067 48,5 % 1.036 8,3 %
Philosoph. Fakultat 3.340 9,5% 1.905 57,0 % 203 6,1 % 135 4,0 % 2.420 72,5 %) 1.402 42,0 %) 295 8,8 %
Geschichte 1.036 2,9%] 454|  43,8% 24 23% 13 1,3 % 761 735% 335/ 32,3% 75 7.2 %
Soziologie 618 1,8%) 416| 67,3 % 50 8,1% 38 6,1 %] 418 676% 282| 45,6 % 65| 10,5%
Philosophie 264 0,8%] 109, 41,3 % 18 6,8 % 6 2,3 % 193, 731% 84| 31,8% 30| 11,4%
Ev.Theologie 65 0,2% 38| 585% 1 1,5% 1 1,5 %) 55| 84,6% 34| 523% 6 9,2 %
Kath. Theologie 38 0,1%] 23| 60,5 % 0 0,0% 0 0,0 %] 31| 816% 20| 52,6 % 7| 18,4 %
Kunst 438 1,2%| 369 84,2% 17 39% 14 3,2 % 330 753% 285 65,1 % 38 8,7 %
Musik 105 0,3%] 63| 60,0% 34| 324% 23| 21,9% 77| 733% 46| 43,8% 5 4,8 %
Politikwiss. 444 1,3%| 198 44,6 %| 29 6,5% 17 3,8 % 326 734% 151, 34,0 % 46| 10,4 %
Kommunik.wiss. 332 0,9%] 235/ 70,8 % 30 9,0% 23 6,9 % 229 69,0% 165, 49,7 % 23 6,9 %
Sprach-, Lit.- u. K.wiss. 3.430 9,8%) 2.753 80,3 % 535 15,6 % 427 12,4 % 2.715 79,2 %) 2.174 63,4 % 303 8,8 %
Sprach- u. K.w. allg. 763 2,2% 639 83,7 % 164, 21,5% 141 185 % 762 99,9% 638 83,6 % 25 3,3 %
Anglistik/ Am. 619 1,8%| 473| 76,4 % 30 48% 22 3,6 % 436 70,4% 327| 52,8% 73| 11,8%
Klass.Philologie 97 0,3%] 65 67,0% 2 21% 2 2,1 %] 80| 825% 55| 56,7 % 7 7.2 %
Germanistik 1.443 4,1% 1.141 79,1 % 295 20,4 % 226| 15,7 % 1.050, 72,8% 830 57,5% 114 7.9 %
Romanistik 411 1,2%| 358 87,1% 24 58% 19 4,6 % 304 740% 260 63,3 % 73| 17,8%
Slawistik 97 0,3%] 77| 79,4 % 20| 20,6% 17| 17,5% 83| 856% 64 66,0% 11 11,3 %
Erziehungswiss. 2.001 5,7% 1.567 78,3 % 198 9,9 % 119 5,9 % 1.463 73,1 %) 1.163 58,1 % 148 7,4 %
Sozialpad. 343 1,0%) 270 78,7 % 23 6,7% 17 5,0 %] 225/ 656% 181 52,8 % 27 7.9 %
Allg.Erzieh.wiss. 187 0,5%] 160, 85,6 %| 6 32% 5 2,7 %] 90| 481% 78| 41,7 % 23| 12,3 %
Lehramt GS 510 1,5%| 460| 90,2 % 3 0,6 % 3 0,6 %] 428 839% 386 75,7 % 39 7,6 %]
Lehramt BS 961 2,7%) 677 70,4 % 166, 17,3% 94 9,8 % 720) 749% 518 53,9 % 59 6,1 %]
Juristische Fakultét 947 2,7%) 544| 57,4 % 79 83 % 53 5,6 %] 665 702% 374 39,5% 33 3,5 %
Wirtschaftswiss. 2.647 7,5%) 1.141 43,1 %) 257 9,7 % 168 6,3 % 2.047 77,3 %) 874 33,0 % 221 8,3 %
W.informatik 281 0,8%] 39| 13,9% 21 75% 9 3,2 % 183 65.1% 27 9,6 % 20 7.1 %]
BWL/VWL/WING ? 2.366 6,7%) 1102 46,6 %) 236/ 10,0 % 159] 6,79 1.864 78.8% 847 358 %) 201  85%
Zentrum f. |. Stud. (ZIS) 141 0,4%] 82| 582% 19| 135% 13 9,2 % 133 943% 80| 56,7 % 36| 255%
3) Ingenieurwiss. 15.823 45,0% 4.180 26,4 % 1.689| 10,7 % 530 3,3 %) 13.073| 82,6% 3.411 21,6 % 865 5,5 %)
Informatik 2.119 6,0%] 376 17,7 % 332] 157% 87 4,1 % 1572 742% 288 13,6 % 143 6,7 %]
Elektrotechnik und Inf.t. 2.210 6,3%) 198 9,0 % 382 17,3 % 88 4,0 % 1.883 85,2 %) 170 7,7% 141 6,4 %
Maschinenwesen 4.956 14,1%| 820 16,5 %) 398 8,0% 91 1,8 % 4.205 84,8 % 700 14,1 %) 184 3,7%
Bauingenieurwesen 750 2,1%) 233 31,1 %| 137 18,3 % 43 5,7 % 645 86,0 %) 206 27,5 %| 37 4,9 %)
Architektur 1.200 3,4%] 709 59,1 % 138 11,5% 89 7.4 %) 1.022| 852% 613 51,1% 94 7.8 %]
Verkehrswissensch. 1.624 4,6% 514 31,7 %| 79 4,9 % 31 1,9 %) 1.422 87,6 % 439 27,0 % 97 6,0 %
Verk.wirtschaft 650 1,9%| 332 51,1% 28 43% 20 3,1 % 566 87,1% 282|  43,4% 66| 10,2 %
Verk.technik 974 2,8%] 182 18,7 % 51 52% 11 1,1 %) 856 87,9% 157 16,1 % 31 3,2 9%
Forst-, Geo- u. H.wiss. 2.964 8,4%) 1.330| 44,9 % 223 7,5 % 101 3,4 % 2.324 78,4 %) 995 33,6 % 169 5,7 %
FR Forstwiss. 805 2,3%] 327| 40,6 % 85 106% 33 4,1 % 604 750% 236 29,3% 62 7.7 %)
FR Geowiss. 1.326 3,8%] 645 48,6 %) 32 2,4 % 15 1,1 %) 998 753% 463 34,9 % 68 5,1 %]
Geodasie 211 0,6%] 82| 38,9% 12 57% 4 1,9 %) 181 858% 68| 32,2% 8 3,8 %
Kartographie 188 0,5%] 97| 51,6 % 5 27% 2 1,1 %) 155, 82,4 % 75| 39,9% 4 2,1 %]
Geographie 927 2,6%] 466 50,3 % 15 1,6 % 9 1,0 %) 662 714% 320 345% 56 6,0 %]
FR Wasserwesen 833 2,4%] 358| 43,09 106 12,7% 53 6,4 %] 722 86,7% 296 355% 39 4,7 %
4) Medizin 2.271 6,5%) 1.505 66,3 % 157 6,9 % 77 3,4 % 2.126) 936% 1.425 62,7 % 156 6,9 %
Medizin. Fakultat 2.271 6,5%) 1.505 66,3 % 157 6,9 % 77 3,4 % 2.126 93,6 %) 1.425 62,7 % 156 6,9 %
Medizin 1.952 5,6%) 1.305 66,9 % 132 6,8 % 64 33% 1.829 93,7 %| 1.237 63,4 % 144 7.4 %
Zahnmedizin 319 0,9%] 200 62,7 % 25 7.8% 13 4,1 % 297| 931% 188 58,9 % 12 3,8 %
Summe, ohne Medizin 32.862 93,5% 14.472 44,0 %) 3.457 10,5 % 1.684 5,1% 26.264 79,9 % 11.390 34,7 % 2.133 6,5 %
Summe, gesamt 35.133| 100,0%| 15.977| 455% 3.614) 103% 1761 50%| 28390 808%| 12.815| 36,5%| 2289  6,5%

Y Gesamtstudenten im ersten Studienfach der ersten Studiengangkombination

mit Beurlaubten, ohne Gasthoérer und Zweithorer
) einschlieRlich: Wirtschaftspadagogik



15

4 Studierende

121QUlIBMZ pun Jalguises auyo ‘usignelinag Jw
‘uoneuIquoyBuebusIpnlS UsISIa 18P UYIeJUSIPNIS ULISIS WI USJUSPNISIUESSD)

282z |o6esz[ecT'se |ase'z 29982 [essve oss'z |svo'6c |e6ve Lz 9s1'62 |sisve frssz 12182 |990ee frszz (98L'Gz [oovoe forsT vos'ez [soz'sz [e09T |iviez [vs99z fosvt L6vTz [TTTSE Juresab ‘swwing
179z [vozoz[eosee fr1sz wsvoz |vesze |eviz sse'oz |sesze focoz |98Tiz |iovze vz wezoz |v201e foeTz weTvz [o0r8z v 86zzz [0099z fovst veetz [serse freet 68T0z [sT€C uIZIpajN auyo ‘awwing
oz 162 [6TE A €1e  [see sc €6z [oTE oz soe  [sTE e 162  [90€ T 8sz  [viz L 09z |06z o 95z w6z 8 09z  [90g uizipawuyez
STT  628'T [¢S6'T [otT  008'T [es6T fett  29sT |s88T es G897 [e62T |88 9857 [989T [Jr8  weET |98v'T |29 ovzT [e0ET LS 19TT |[szzT s 8v0'T [060'T uizipaiy
et ozt [tzze vt €11z [ssez [ser  josoz [s6Tz [ett  Joee'T [sorz fort (28T [ee6T [fve [zs9T foorT  Jeo 90ST [665T [e9 €er'T [615T 65 80£T [96ET eHNed UIZIDBN
ceT  9ere [tzze [t etrec [88cz [Ber 090z [s6Tz [ett  joee'T [gorz fort 28T [ee6T |r6 29T [o9sT 69 90ST [665T [e9 €erT [675T oS 80E€T [96€T uizipai (v
ER] 27 ) 69 v09 |69 s v6s  [LL9 15 19 [269 o 66  [8SS ce ey 915 oz or e 1T oty [tv ot ege  [svv ussamIasseM d4
oz 866 [9zeT |sc 82TT [eov'T vz 00TT [s.8T |az €90T [rseT |82 g6 |L1e'T  |s¢ 266  |oze'T |9t vee  [ezzT et 1.6 |osTT [iT v90T [egzT "SSIM08D) U4
29 v09  [s08 69 119 |ves 172 189 [z98 65 069  [9s8 L5 so. |i88 15 189 [s6L vs 0g9 v 2s 029 [zeL 2s ves  [voL "SSIISIO H
e/t veez [voec [eor  evez [te6z [yt tsez [viez [ser  [veez [eo6z [eer  [eozz [eorz [etn [ezoz fovez  Jos 16T [eve |8 100Z [esec [eL 02 |28 "SSIM'H "N -089 Islo
69 2T [zt ez TI7'T [609T 69 T0eT [9esT [os 08TT [sTv'T [ev 2etT [soeT Jur 660T [eszT o 190T [292T [ev 0T [L6TT [ev 80T [v8T'T "YOSUBSSIMSIY@MIBA
1ect 2201 foozt [eer (ot [eoeT [est  jestT fotrT [rvr  JeezT [sosT feet  Jesv't foeoT [62  [oorT [foezT [es vITT [91€T [es SoTT [rseT  [ev SYTT [reeT INBRNYDIY
0T [sv9  [oss oot 200 etz ozt 199 [zsz c8 v19  [osL 19 065 [LvL os 609  [s8L 85 069 [oz8 65 128 [ro0T [ G686  [elT'T ussaminaiuabuineg
cze  socv [9s6v [ete  vese [ossv fosc  [tsse [ovtv [ezc  Jesze [vise [wve  Joesz fovee [ite  [vosz [sesc et [ezzz [essc Jost  [ve6T [e9zc Jest  [s9sT [oToC uasamuauIyIseN
ote  [ess'T [otzz [rie  se6'T [etez [eee  seoz [ssez [oee  lecoz [esez [e6c  (serT [v9e6T [ive [1esT [osot fJest  [veeT [esvT Jeet  JosoT [9teT et  [tv6  [t80T “TJul pun 1uydRjoR13
sz Jz.s1 [611c fosc (098t [eez [ssc sz [eozz fooz  Josez [seoz fozc  Tvzeez [eosz [eec  [s60z [o9ze Jost  JoszT feesT fJovt  [19sT [869T [Jeor  [esoT [esTT irewioyul
09T |eLoeTfezest |i8eT z60°€r [o69'sT [eseT zzeer [svisT oset evrer [ozsT it 9over [rtewt fese 9007t [szser [ess  wstor [soeTT feor  (sz96 [rertr [reo  sse's [eseor “ssiunalusbul (g
1T geT  [tvT 1T Lzt [eet 6T veT  [get 8T 0zt [eeT T 61T  |seT (S12) 'pPMIS "1 '} Wnpuaz
pi1 [0z [tvoe [secz zoze [eesz otz eotc [evsz otz Jevie [evsz 6T otze [tvez  |u2T1 [eszz [siez ozt esez [rsec [est vz [evoe et Ttiez Juoez SSIMSHRUISUIM
69 599 [iv6 15 8ey  |svL 65 965  [ec6 19 w8 |81zt [es 0ezT [829T 66  oov'T [owe'T |[eL 86€T [.26T [IS vwST [090C [iv 00LT [sT2C Teln>ed ayosusung
= €91 [t00z foer  [199T [eeoz  |os 2991 [sL0c [eo 099°T [tT0C [e9 109T [s16T [Jovr  oev'T [oerT [ev ZveT [209T [ro 1927 [o6v'T o9 vweT [tev'T “ssimsBunyaizig
pevr  [atsz foeve [evv 265 [rzte foor  zsoc [stze [sir  [sesc [esee [ovv  809c [reoe fusv  Jecez [uszz Jose  [teoz [etrz [roe  leze't [veez froe  (sssT [sere "ssimy N -1 -yoelds
ost  Jozvz fovee [ror  wosz [evee [eor  joozz [asve vt (isee uve vt letse foeve ezt 1297 [vree Jeer  [sevz [ts6c e 992z [629C [e6 6/TZ |siv'e 1eyned ydosojiyd
116 evv'e [ooset [eroT 6.6 [coeeT [oe6  joz8'6 [a892T [oz6  [etwot [ocoer five  loesor [etoer fose ozcot [61oer Jeor 896 [rzsTT o9 86 [sosTT Jive zees fostir "SSIM'S'n -salslen (2
15 69 |8 v as 89 se as 19 se 15 69 62 oy oy vT 8T 8T (031019) wnpuez 1019
ve €9s [229 ot sss  [vv9 cs 89  [zsS 0/ vy |oes 99 Ty 218 v [eor  [ovv 1c sve  [ese 1T 80  [svE 2T 0sz |69z albojog ¥4
og 12.  |v06 6c 6eL  [z88 lad zt. [188 ve v89  [eL8 62 689 658 34 s89  [ec8 ST 999 608 LT 929 oL T 019 [evL a160j0yoAsd ¥4
zL 658 186 62 1€8 296 08 €28 |sT6 0T .58  |oge 56 ev.  |e6L 08 09  [189 89 9gs  |oss 85 e |6y L 69 [6Tv alWayo] ‘N alWayD ¥4
85 sv.  |vz6 3 €8 o6 o5 oz8  [1€6 ot €8L |98 514 60L  [88L 6c g9 [os9 Ly Ty |9€s oS 8or  [esv se ove  [eTv Ashyd d4
65 16L 696 65 g8 |ozot  Jos ote  [610T |19 008 [e68 59 99 |LvL o5 185 [sz9 6c s [6TS V4 L9e  |vTv 44 voe  |voe ewayren d
61e  6.9€ [ssvv [aee  €zee [sovv [ace  jeece [seey foce  [s9se [ee0v fooe  ssze [sore [eve [vesz [tvee Jost  Jovz [z [zt [tz [eosc ezt [ez8'T [9oze "N'N Wayre N e
oze  svse [eesv [oze  8z8'€ [oesy [eoe  ssse [qoev [sse  seoe [eorv [eee  seze [avze [ise  essz [esee Jost oz [ize8e [zt [tz [eosc ezt (ez8T ooz "ssiwinteN (T
sy | szd sy | szd sy | Szd sy | szd sy | szd sy | Szd sy | Szd sny | szd sy | SzY Bunyonyoe
uoAnep uonep uonep uonep uonep uonep uonep uonep uonep rejnyeq
80/200Z SM| £0/9002 SM| 90/5002 SM| S0/7002 SM| ¥0/£002 SM| €0/2002 SM| 20/T00Z SM| 10/000Z SM| 00/666T SM| neIgehsyeyosuasSSIM
« (ulepue|sny pun 1@zusipnis|iebay Jap ul apualaipniS nz uagebuy 1w uajyezjdoy)
80/.00¢-00/666T UI31SSWSSISIUIN USP Ul S3puaJalpns €'y
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4.4 Studienanfanger im Studienjahr 2007/08
(Kopfzahlen)®
Abschluss DIREKTSTUDIUM (mit Abschluss) Anderes |SUMME
D M Bach | MA ST | LABach | LAGY | LAMS  LAGS  LABS  AA |Summe|Studium ?
FAK, FR, LE allg. Sch. %
1) Naturwiss. 405 24 194 46 36 41 746 258| 1.004 11,6%
Fak. Mathem. u.N. 405 194 46 36 35 716 251 967 11,1%
FR Mathematik 149 31 8 188 13 201 2,3%)
FR Physik 132 2 134 73 207 2,4%)
FR Chemie u. L. 1 102 46 3 3 155 83 238 2,7%)|
Chemie 102 3 3 108 71 179 2,1%)
Leb.m.chemie 1 46 47 12| 59 0,7%
FR Psychologie 123 9 132 28 160 1,8%
FR Biologie 92 15 107 54 161 1,9%
Biot. Zentr. (BIOTEC) 24 6 30 U 37 0,4%)
2) Geistes- u. S.wiss. 117 59 1.667 451 6 4 148 360 2.812 224 3.036 34,9%
Philosoph. Fakultat 66 20 364 101 2 44 597 43 640 7,4%
Geschichte 80 69 9 158 8 166 1,9%
Soziologie 66 35 8 109 8| 117 1,3%)
Philosophie 44 11 7 62 6| 68 0,8%)
Ev.Theologie 11 5 2 18 1 19 0,2%
Kath. Theologie 9 9 1 10 0,1%
Kunst 58 8 10 76 7] 83 1,0%
Musik 18 2 20 11 31 0,4%
Politikwiss. 60 8 5 73 73 0,8%
Kommunik.wiss. 20 49 3 72 1 73 0,8%
Sprach-, Lit.- u. K.wiss. 20 363 350 4 241 978 40| 1.018 11,7%
Sprach- u. K.w. allg. 363 139 502 502 5,8%
Anglistik/ Am. 68 2 3 73 6 79 0,9%)
Klass.Philologie 6 2 8 3 11 0,1%
Germanistik 20 247 99 366 22 388 4,5%)
Romanistik 27 27 5 32 0,4%)
Slawistik 2 2 4 6 0,1%)
Erziehungswiss. 48 4 4 148 5 209 33 242 2,8%
Sozialpéd. 48 1 49 4 53 0,6%)
Allg. Erzieh.wiss. 3 3 1 4 0,0%
Lehramt GS 4 4 2 6 0,1%
Lehramt BS 4 148 1 153 26 179 2,1%)
Juristische Fakultat 411 19 430 72 502 5,8%)
Wirtschaftswiss. 3 493 40 536 36 572 6,6%)
W.informatik 1 1 0,0%
BWL/VWL/WING/WP 3 493 40 536 35 571 6,6%)
Zentrum f. . Stud. (ZIS) 15 36 11 62 62 0,7%
3) Ingenieurwiss. 2.741 36 560 23 339| 3.699 610 4.309 49,6%
Informatik 280 22 130 95 527 34 561 6,5%)
Elektrotechnik u. Inf. 408 2 21 70 501 64 565 6,5%)
Maschinenwesen 1.140 71 1.211 283 1.494 17,2%
Bauingenieurwesen 145 26 171 104 275 3,2%)
Architektur 166 43 209 21 230 2,6%)
Verkehrswissensch. 246 161 12 419 17| 436 5,0%
Verk.wirtschaft 161 8 169 3 172 2,0%
Verk.technik 246 4 250 14 264 3,0%)
Forst-, Geo- u. H.wiss. 356 12 248 23 22 661 87 748 8,6%)
FR Forstwiss. 50 8 118 3 179 39 218 2,5%
FR Geowiss. 96 102 23 5 226 19 245 2,8%
Geodasie 40 40 7 47 0,5%
Kartographie 55 55 7 62 0,7%
Geographie 1 102 23 5 131 5 136 1,6%
FR Wasserwesen 210 4 28 14 256 29 285 3,3%|
4) Medizin 281 281 58 339 3,9%
Medizin. Fakultat 281 281 58 339 3,9%
Medizin 230 230 55 285 3,3%
Zahnmedizin 51 51 3 54 0,6%
Summe, ohne Medizin 3.263 119, 2.421 46 510 6 4 148 740| 7.257 1.092 8.349 96,1%)
Summe, gesamt 3.263 119: 2.421 327 510 6 4 148 740| 7.538 1.150 8.688 100,0%
) gesamte Studienanfanger im 1. Fachsemester des ersten Studienfaches 2 summe aus Fern-, Promot.- und
der ersten Studiengangkombination mit Beurlaubten, ohne Gasthorer und Zweithérer Weiterbildungsstudium

9 einschlieRlich: LABach/Berufl. Schulen (138+4)
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4.6 Entwicklung der Studierenden nach Wissenschaftsgebieten
mit auslandischen Studierenden und Studierenden in der RSZ
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4.8 Betreuungsverhdltnisse Studenten/ Professoren an der
TU Dresden 2003-2007 V2

Fakultat/FR/LE 2003 2004 2005 2006 2007

MN  Mathematik und Naturwissensch. 40,3 46,5 49,4 52,6 50,6
FR Mathematik 31,1 40,6 46,3 46,4 42,1

FR Physik 32,8 39,4 44,3 48,5 44,0

FR Chemie u. L. 38,0 44,3 43,6 45,3 46,7
Chemie 31,8 37,9 36,8 37,7 38,4
Lebensmittelchemie 75,3 82,3 84,0 91,0 96,3

FR Psychologie 71,6 72,8 73,4 73,5 69,5

FR Biologie 46,5 48,2 50,2 64,4 67,7

PhF Philosophische Fakultat 83,6 84,8 83,0 79,7 81,5
Geschichte 97,2 100,7 99,5 101,9 115,1
Soziologie 139,4 137,8 134,4 126,0 123,6
Philosophie 71,7 63,0 58,7 44,8 44,0

Ev. Theologie 17,7 26,0 27,0 23,7 21,7

Kath. Theologie 9,0 10,7 12,7 12,3 12,7

Kunst 76,6 78,2 84,0 88,0 87,6

Musik 40,5 38,0 42,0 53,0 52,5
Politikwiss. 92,8 99,8 103,2 88,4 88,8
Kommunik.wiss. 159,5 163,5 109,0 111,7 110,7

SLK Sprach-, Lit.- u. Kulturwissenschaften 112,1 124,3 123,7 122,2 131,9
Anglistik/Am. 125,3 128,5 119,5 109,7 103,2
Klass. Philologie 25,5 52,5 65,5 58,5 48,5
Germanistik 210,8 222,5 219,1 173,9 180,4
Romanistik 62,1 80,6 69,4 62,9 58,7
Slawistik 25,8 33,8 42,7 39,0 32,3

EW Erziehungswissenschaften 112,6 111,7 109,2 110,2 105,3
Sozialpad. 136,3 138,0 99,0 92,0 85,8

Allg. Erzieh.wiss. 43,0 43,1 38,7 32,9 26,7
Lehramt GS 514,0 505,0 589,0 594,0 510,0
Lehramt BS 115,2 112,9 117,0 128,7 137,3

JF Juristische Fakultat 76,3 58,0 49,1 39,2 49,8
WW  Wirtschaftswissenschaften 118,4 118,4 118,4 119,4 105,9
W.informatik 108,8 105,8 108,3 99,8 70,3
BWL/VWL/WING 3) 113,9 113,5 120,5 123,3 112,7

INF  Informatik 109,1 114,1 112,6 103,1 96,3
Eul  Elektrotechnik und Informationstechnik 67,7 86,6 84,7 85,1 88,4
MW  Maschinenwesen 63,0 72,0 78,1 89,3 93,5
BIW Bauingenieurwesen 35,6 39,8 39,8 37,5 41,7
A Architektur 67,6 62,7 58,8 54,3 50,0
VW  Verkehrswissenschaften 46,6 52,4 54,9 57,5 60,1
Verk.wirtschaft 103,2 106,2 145,7 111,2 108,3
Verk.technik 31,2 37,0 30,1 42,8 46,4

FGH Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften 60,0 64,5 64,8 65,1 65,9
FR Forstwiss. 52,2 50,4 50,7 49,1 47,4

FR Geowiss. 73,2 79,6 80,9 82,5 78,0
Geodasie 30,0 29,3 29,0 29,4 26,4
Kartographie 48,7 78,5 101,0 106,5 94,0
Geographie 133,0 137,6 134,4 136,3 132,4

FR Wasserwesen 50,7 62,9 61,5 63,2 75,7

MF  Medizinische Fakultat 17,8 18,8 19,6 20,4 20,3
Humanmedizin 16,2 17,2 18,1 18,8 18,8
Zahnmedizin 38,3 39,4 38,8 41,9 39,9

TU gesamt, ohne Medizin 69,0 74,0 74,6 75,2 75,6
TU  gesamt 58,8 62,7 63,4 63,9 64,2

1) unter Verwendung von Planstellen, haushaltsfinanziert; alle Angaben mit Stichtag 01.12. des Jahres (WS)
2) ohne BIOTEC, ohne ZIS
3) ab 2005: mit LE WP
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Studenten/Professoren

4.8.1 Betreuungsverhaltnisse Studenten/Professoren 2003-2007 in
den Wissenschaftsgebieten Naturwiss. und Medizin
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4.8.2 Betreuungsverhaltnisse Studenten/Professoren 2003-2007 im
Wissenschaftsgebiet Geistes- und Sozialwissenschaften
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Studenten/Professoren

4.8.3 Betreuungsverhaltnisse Studenten/Professoren 2003-2007
im Wissenschaftsgebiet Ingenieurwissenschaften (Teil 1)
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Studenten/Professoren

4.8.3 Betreuungsverhaltnisse Studenten/Professoren 2003-2007

im Wissenschaftsgebiet Ingenieurwissenschaften (Teil 2)
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4.9 Betreuungsverhéaltnisse Studenten/ Wiss. Personal, ges. an der
TU Dresden 2003-2007 "2

Fakultat/FR/LE 2003 2004 2005 2006 2007

MN  Mathematik und Naturwissensch. 12,2 13,8 14,7 15,6 15,7

FR Mathematik 10,4 12,8 14,9 15,7 15,3

FR Physik 11,1 12,6 13,7 15,2 14,7

FR Chemie u. L. 11,1 12,9 12,9 13,3 13,6

Chemie 9,1 10,8 10,7 10,9 11,1

Lebensmittelchemie 25,1 27,4 28,0 30,3 30,4

FR Psychologie 18,9 19,2 19,4 17,8 18,6

FR Biologie 11,9 13,3 13,8 17,9 18,8

PhF Philosophische Fakultat 42,3 44,6 44,1 42,4 42,3

Geschichte 42,3 50,4 49,8 49,7 51,8

Soziologie 53,6 53,0 51,7 48,5 47,5

Philosophie 39,1 34,4 32,0 25,6 25,1

Ev. Theologie 13,3 19,5 20,3 17,8 16,3

Kath. Theologie 6,8 8,0 9,5 9,3 9,5

Kunst 42,6 43,4 46,7 48,9 46,1

Musik 20,3 19,0 21,0 26,5 26,3

Politikwiss. 51,6 55,4 57,3 49,1 49,3

Kommunik.wiss. 79,8 81,8 65,4 67,0 66,4

SLK Sprach-, Lit.- u. Kulturwissenschaften 40,4 45,3 45,1 44,6 48,8

Anglistik/Am. 41,8 42,8 39,8 36,6 34,4

Klass. Philologie 11,3 23,3 29,1 26,0 21,6

Germanistik 67,4 69,8 68,7 54,5 58,9

Romanistik 24,9 33,2 29,5 26,7 24,9

Slawistik 10,3 15,0 19,0 17,2 14,3

EW Erziehungswissenschaften 39,1 41,5 41,4 41,0 39,7

Sozialpad. 45,4 48,7 46,6 41,8 39,0

Allg. Erzieh.wiss. 20,4 22,8 19,0 15,3 12,5

Lehramt GS 66,3 65,2 76,0 77,1 76,1

Lehramt BS 39,5 41,6 41,8 46,2 48,3

JF Juristische Fakultat 28,0 22,1 19,2 17,1 22,3

WW  Wirtschaftswissenschaften 33,6 34,0 34,0 35,2 31,9

W.informatik 24,2 24,9 25,5 24,9 18,7

BWL/VWL/WING 3) 34,6 34,5 36,2 37,6 34,8
W.padagogik 60,5 65,5

INF  Informatik 28,8 30,5 31,1 28,2 24,9

Eul  Elektrotechnik und Informationstechnik 15,0 17,4 17,7 17,3 17,3

MW  Maschinenwesen 14,8 17,0 18,4 20,8 22,1

BIW Bauingenieurwesen 9,9 10,3 10,4 9,8 10,3

A Architektur 23,8 21,5 20,1 18,6 17,5

VW  Verkehrswissenschaften 13,5 14,7 15,8 16,6 16,7

Verk.wirtschaft 31,0 30,3 39,7 30,3 31,0

Verk.technik 8,9 10,4 8,8 12,6 12,8

FGH Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften 21,2 23,0 23,1 23,3 23,0

FR Forstwiss. 17,7 18,0 18,3 17,7 17,1

FR Geowiss. 28,9 31,1 31,6 32,2 29,1

Geodasie 11,7 11,1 11,0 11,2 9,2

Kartographie 20,9 31,4 40,4 42,6 37,6

Geographie 51,7 55,0 53,8 54,5 53,0

FR Wasserwesen 15,9 19,8 19,1 19,6 22,8

MF  Medizinische Fakultat 29 3,0 3,0 3,2 2,8

Humanmedizin 2,7 2,7 2,7 2,9 2,6

Zahnmedizin 5,2 6,2 6,7 7,0 6,5

TU  gesamt, ohne Medizin 21,0 22,4 22,8 23,0 23,1

TU  gesamt 15,2 16,0 16,1 16,2 15,8

1) unter Verwendung von Planstellen, haushaltsfinanziert; alle Angaben mit Stichtag 01.12. des Jahres (WS)
2) ohne BIOTEC, ohne ZIS
3) ab 2005: mit LE WP
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4.10 Auslastung der Lehreinheiten pro Studienjahr 2001/02-2007/08 ochne Medizin
(Angaben in Prozent, nach KapVO, besetzte Planstellen, mit Lehrauftragen)
Wissenschaftsgebiet, Fakultat, 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08
Fachrichtung, Lehreinheit
1) Naturwissenschaften 88,3 98,8 108,6 124,1 113,8 114,5 113,2
Fak. Mathematik u. Naturwiss. 88,3 98,8 108,6 124,1 113,8 114,5 113,2
FR Mathematik 84,8 94,9 109,6 129,4 128,4 135,6 128,7
FR Physik 68,6 80,0 98,9 112,8 104,5 107,3 95,4
FR Chemie u. L. 83,3 98,3 109,6 136,0 111,3 111,2 127,0
Chemie 77,9 96,9 106,7 135,4 107,0 107,8 125,2
Lebensmittelchemie 120,8 106,8 129,1 140,1 143,6 134,8 138,8
FR Psychologie 127,1 131,4 123,3 141,1 125,6 109,0 107,5
FR Biologie 99,5 109,4 103,4 91,1 85,7 90,1 89,1
2) Geistes- u. Sozialwissenschaften 110,8 122,4 132,6 125,5 116,9 110,4 107,7
Philosoph. Fakultat 124,4 135,5 1415 130,3 129,5 121,4 108,7
Geschichte 161,9 160,6 187,6 181,7 160,2 139,6 119,1
Soziologie 142,9 154,7 144,3 130,5 172,8 138,6 106,1
Philosophie 139,8 176,2 217,2 195,6 179,9 132,5 121,4
Ev.Theologie 83,9 112,9 147,4 186,8 205,7 213,8 187,9
Kath. Theologie 53,6 62,1 62,6 80,6 101,3 108,4 88,8
Kunst 120,5 132,1 110,4 90,1 79,2 85,9 73,8
Kunstgeschichte 88,8
Kunstpadagogik 65,3
Musik 40,0 46,9 50,1 44,7 62,0 64,1 70,8
Politikwissenschaft 137,3 151,8 141,6 153,4 160,4 160,5 136,9
Kommunikationswissenschaft 134,8 118,9 137,4 126,5 127,4 121,8 138,4
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss. 89,7 103,2 119,7 132,2 118,3 108,1 109,9
Anglistik/ Amerikanistik 76,4 97,2 100,7 98,1 86,1 88,7 91,3
Klass. Philologie 41,4 42,4 60,8 94,5 138,7 145,8 105,1
Germanistik 154.,4 163,2 175,8 197,1 143,9 136,9 1449
Romanistik 65,2 79,7 107,6 121,3 115,3 79,6 83,2
Slawistik 29,3 35,2 52,3 74,2 114,5 130,3 118,8
Erziehungswissenschaften 126,6 143,9 150,2 145,9 136,7 131,4 127,2
Sozialpadagogik 166,7 167,9 152,3 146,5 146,7 119,6 89,8
Allg. Erzieh.wissenschaft 126,8 135,0 150,8 159,7 152,3 124,6 134,8
Lehramt Grundschule 148,0 150,7 143,5 129,3 144,4 161,7 96,8
Lehramt Berufsschule 93,2 137,4 152,6 1427 118,2 127,6 153,7
Juristische Fakultat 78,2 94,5 126,6 80,5 49,2 39,8 57,3
Wirtschaftswissenschaften 139,5 135,2 127,7 116,3 116,0 116,7 107,6
Wirtschaftsinformatik * 150,6 144,9 169,4 137,5 142,5 143,3
Wirtschaftswissenschaften 136,6 132,6 118,8 111,6 110,2 111,9
3) Ingenieurwissenschaften 81,5 89,9 105,1 105,4 102,2 92,5 91,1
Informatik 117,8 136,5 147,0 142,3 144,3 117,3 104,3
Elektrotechnik und Informat.technik 68,0 78,7 85,0 91,1 80,2 68,7 67,2
Maschinenwesen 59,4 67,1 81,1 89,3 97,1 95,2 97,8
Bauingenieurwesen 49,9 48,2 52,2 64,0 64,7 60,7 67,4
Architektur 116,5 114,7 150,1 132,3 114,6 111,2 106,5
Verkehrswissenschaften 79,3 83,8 103,5 98,3 94,8 92,8 91,4
Verkehrswirtschaft 153,0 99,8 95,2 92,1 91,5 109,1
Verkehrsingenieurwesen 68,8 119,1 109,6 105,4 98,1 87,6
Forst-, Geo- u. Hydrowiss. 104,7 114,0 129,9 124.,4 114,0 99,1 97,7
FR Forstwissenschaften 123,3 136,9 162,7 132,9 117,6 95,6 94,5
FR Geowissenschaften 97,4 103,6 101,3 103,6 106,0 100,5 88,7
Geodasie 70,9 64,7 65,3 67,2 66,5 75,3 63,3
Kartographie 64,8 56,4 95,1 101,7 139,5 149,4 111,0
Geographie 143,5 170,3 137,8 141,6 138,1 113,0 108,0
FR Wasserwesen 87,6 97,4 123,9 143,7 120,2 102,2 113,8
TU Dresden, ges. (ochne Medizin) 90,4 100,1 112,9 114,5 108,4 101,4 99,7

Auslastung der Lehreinheiten (Lehrauslastung): A =L/D
mit L = Lehrnachfrage in Semesterwochenstunden (SWS)
und D = Lehrangebot (-deputat) in Semesterwochenstunden (SW ) LE Wirtschaftspadagogik: ab Studienjahr 2004/05
berechnet aus besetzten Planstellen (mit Lehrauftragen)

Y ohne BIOTEC und ZIS

in LE BWL/VWL/WING enthalten
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4.11 Auslastung der Lehreinheiten pro Studienjahr 2001/02-2006/07 (ohne Medizin)
(Angaben in Prozent, nach KapVO, besetzte Planstellen, mit Lehrauftragen) b

140,0

132,6

130,0 -

120,0 -

113,2

108
110,0 1

107,7

100,0 ~o .7 |

Auslastung nach Wissenschaftsgebieten (%)

90,4 911
90,0
89,9
48,3
81,5
80,0 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08
Studienjahr
Naturwissenschaften =@ Geistes- u. Sozialwissenschaften
=@ Ingenieurwissenschaften e=@==T| Dresden, ges. (chne Medizin)

1) ohne BIOS und ZIS
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5.1 Herkunft der Studierenden im WS 2007/08 (Kopfzahlen) "

REGION STUDIERENDE
Dresden-Stadt 11.590 32,99%
Dresden-Umland 2.708 7,71%
Sachsen aul3er Dresden 5.234 14,90%
Sachsen 19.532 55,59%
Neue Lander (ohne Sachsen) 7.333 20,87%
Alte Lander 4.654 13,25%
Bundesrepublik 11.987 34,12%
(ohne Sachsen)
EU 1.110 3,16%
Ubriges Europa 474 1,35%
Asien 1.608 4,58%
Australien 9 0,03%
Afrika 155 0,44%
Amerika 256 0,73%
Ungeklart 2 0,01%
Ausland 3.614 10,29%
Hochschule, insgesamt 35.133 100,00%
Y Grundlage: Ort des Abiturs
Hochschule, insgesamt Ausland
Ausland Amerika
Alte Lander ~ 10% Afrika 7% EU

13%

Neue Sachsen
Lander 56%
(ohne

Sachsen)
20%

4%

Asien
45%

31%

Ubriges
Europa
13%
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5.2 Herkunft der Studierenden im WS 2007/08 nach Wissenschaftsgebieten »

REGION STUDIERENDE
Anzahlen in Wissenschaftsgebieten ? gesamt
NW GSW W M Anzahl Anteil

Dresden-Stadt 1.559 4,44%| 4.602 13,10%| 4.748 13,51% 681 1,94%| 11.590 32,99%
Dresden-Umland 399 1,14%| 1.030 2,93%| 1.068  3,04% 211 060%| 2.708 7,71%
Sachsen aulRer Dresden 619 1,76%| 1.944 553%| 2.300 6,55% 371 1,06%| 5.234 14,90%
Sachsen 2.577 733%| 7.576 2156%| 8.116 23,10%| 1.263 3,59%| 19.532 55,59%
Neue Lander 892 2,54%| 2.312 6,58% | 3.787  10,78% 342 0,97%| 7.333. 20,87%
(ohne Sachsen)

Alte Lander 552 157%| 1.385  3,94%| 2.208 6,28% 509 1,45%| 4.654 13,25%
Bundesrepublik 1.444  411%| 3.697 1052%| 5.995 17,06% 851  242%| 11.987 34,12%
(ohne Sachsen)

Ausland 477  136%| 1.291 367%| 1.689  481% 157  o045%| 3.614 10,29%
Hochschule, gesamt 4.498 12,80%| 12.564 3576% | 15.800 44,97%| 2.271  6,46%| 35.133 100,00%

Y Grundlage: Ort des Abiturs
2)

NW Naturwissenschaften (mit BIOTEC)
GSwW Geistes- und Sozialwissenschaften (mit ZIS)
[\ Ingenieurwissenschaften

M Medizin
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5.3 Herkunft der Studienanfanger
im 1. Fachsemester im WS 2007/08 *

REGION STUDIENANFANGER

Dresden-Stadt 2.321 29,63%
Dresden-Umland 536 6,84%
Sachsen aul3er Dresden 1.098 14,02%
Sachsen 3.955 50,50%
Neue Lander (ohne Sachsen) 1.754 22,40%
Alte Lander 1.018 13,00%
Bundesrepublik (ohne Sachsen) 2.772 35,39%
EU 444 5,67%
Ubriges Europa 133 1,70%
Asien 345 4,41%
Australien 2 0,03%
Afrika 45 0,57%
Amerika 136 1,74%
Ungeklart 0 0,00%
Ausland 1.105 14,11%
Hochschule, insgesamt 7.832( 100,00%

Y Grundlage: Ort des Abiturs

Hochschule insgesamt Ausland
Ausland Amerika EU
14% 12% 41%
Afrika

Alte Lander 4%
12%
Sachsen
51%

Neue : m

x Asien Ubriges
Lander 31%

(ohne 0 Europa

Sachsen) 12%

21%
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5.4 Herkunft der Studierenden (in Prozent)
WS 2001/02 bis WS 2007/08 Y
REGION STUDIERENDE
WS 01/02_[WS 02/03 [WS 03/04 [WS 04/05 |WS 05/06 |WS 06/07 |WS 07/08
Sachsen 64,2 63,0 61,5 60,3 58,9 57,1 55,6
Neue Lander (ohne Sachsen) 16,5 16,5 17,2 17,9 18,9| 19,8 20,9
Alte Lander 12,0 11,9 12,5 124 12,3 12,7 13,2
Ausland 7,3 8,6 8.8 9,4 9,9 10,4 10,3
Hochschule, insgesamt 100,0f 100,0| 100,0| 100,0/ 100,0| 100,0( 100,0
Entwicklung zur Herkunft der Studierenden
700 T—o#2 63.0
60,3
60,0 >0 rd 55,6
. 50,0 4 Sachsen
S
® 40,0 - Neue Lander
2 (ohne Sachsen)
é 30,0 —@— Alte Lander
% 16.5 165 17,9 18,9 198 209 —&— Ausland
20,0 : : 13,2
gi2.0 11,9 pl2.5 12,4 12,3 12,7
1001 o _—o— e :
9,4 9,9 10,4 10,3
0,0 3 %% B : : :
WS 01/02 WS 02/03 WS03/04 WS04/05 WSO05/06 WS 06/07 WS 07/08
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6.1 Bestandene Hochschulabschlussprifungen
an der TU Dresden im Studienjahr 2006/07 *
Wissenschaftsgebiet/ Bestandene Priifungen
Fakultat/ Diplom- u.a. Abschlusspriifungen Doktorprifungen
Fachrichtung/
N A1 . . g N .
= 3| & 2 5% 5% % 5% %53 E F
8 sl & s 5§ s £ s 2 s s 5 &2 5 & s £ 5| 8 5
Lehreinheit 2 & 2 & & 5 & s £ s 8 8 g8 £53 8 ¢ g
1) Naturwissenschaften 584 322 460 277 343 206, 29 24 41 20 25 20, 22| 7 124 45
Fak. Mathem. u.N. 562 315 438 270 343| 206 29| 24 41 20{ 25| 20 124 45
FR Mathematik 91 41 88 41 63 29 25| 12 3
FR Physik 111 24 77 17 72| 16 5 1 34 7|
FR Chemie u. L. 137 83 101 68 61 37, 29 24 11 7 36 15
Chemie 107 58 72 44 61 37 11 7 35 14
Leb.m.chemie 30 25 29 24 29| 24
FR Psychologie 108 89 99 84 99| 84 9 5|
FR Biologie 115 78 73 60 48| 40 25| 20 42 18
BIOTEC 22 7 22 7 22 7
2) Geistes- u. Sozialwiss. 1775 1116| 1703 1077 490 229, 175 101 345 239 526 407 81| 52 83 47, 3 2 72 39
Philosoph. Fakultat 404 271 392 265 37 26 134 79 186| 131, 19 18, 16| 11 12 6|
Geschichte 96 53 89 51 24 12| 65 39 7 2]
Soziologie 67 50 66 49 37 26 13, 12 16| 11
Philosophie 44 31 44 31 6 38| 31
Ev.Theologie 15 10 15 10 1 14| 10
Kath. Theologie 5 3 5 3 2 1 3 2
Kunst 63 57 60 54 20, 16| 404 38 3 3|
Musik 17 10 16 10 6 4, 10 6
Politikwiss. 50 18 50 18 34 13| 16 5
Kommunik.wiss. 47 39 47 39 28, 21 19| 18
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss. 302 245 293 239 143, 115 139| 115 11 9 9 6|
Anglistik/ Am. 79 68 77 66 38 32| 39 34 2 2]
Klass.Philologie 9 8 8 7 2 1 6 6 1 1
Germanistik 157 124 153 121 87 67| 55 45 11 9 4 3|
Romanistik 52 41 50 41 13, 13| 37| 28 2
Slavistik 5 4 5 4 3 2 2 2
Erziehungswiss. 337 248 326 241 47| 35 23 20| 201| 161 52| 23 3 2 11 7|
Sozialpad. 50 36 47 35 47| 35 3
Allg.Erzieh.wiss. 86 51 78 45 23 20 52| 23 3 2 8 6|
LAGS 82 73 82 73 82| 73
LABS 119 88 119 88 119| 88
Juristische Fakultat 241 137 220 126 175| 101 45 25 21 11
Wirtschaftswiss. 425 177 406 168 406, 168 19 9|
W.informatik 62 6 60 6 60 6 2
BWL/ VWL/ W.ing.wesen/ WP 363 171 346 162 346| 162 17 9|
ZIS 66 38 66 38 62| 34 4 4
3) Ingenieurwissenschaften 1629 459| 1475 433| 1311 365 12 3] 32/ 2120 39 9 80 34 1 1 154 26
Informatik 248 32 235 32 193| 25 3 20 1 19 6 13
Elektrotechnik und Inf.technik 226 22 189 19 178 17 11| 2 37 3
Maschinenwesen 358 44 314 36 309/ 33 4 2 1] 1 44 8
Bauingenieurwesen 79 14 65 12 57, 10 8 2 14 2
Architektur 197 121 192 118 175| 106 17| 12 5 3|
Verkehrswissensch. 162 58 155 58 155/ 58 7
Verk.wirtschaft 85 47 85 47 85| 47
Verk.technik 77 11 70 11 70/ 11 7
Forst-, Geo- u. H.wiss. 359 168 325 158 244 116 12 3 29| 21 19 8 21| 10 34 10
FR Forstwiss. 139 63 131 61 86| 44 12 3 19 8 14 6 8 2|
FR Geowiss. 141 71 127 65 98| 44 29| 21 14 6|
Geodasie 21 5 16 3 16 3 5 2]
Kartographie 15 8 12 7 12 7 3 1
Geographie 105 58 99 55 70/ 34 29| 21 6 3|
FR Wasserwesen 79 34 67 32 60 28 7 4 12 2
4) Medizin 365 228 219 145 207| 141 7 2 5 2 146 83
Medizin. Fakultat 365 228 219 145 207| 141 7 2 5 2 146 83
Medizin 280 172 171 112 166| 110 5 2 109 60
Gesundheitswissenschaft 18 10 7 2 7 2 11 8
Zahnmedizin 67 46 41 31 41 31 26 15
Summe, ohne Medizin 3988 1897| 3638 1787| 2144 800 204 125 357 242| 599| 448| 145| 81, 185 88 3 350 110
Summe, gesamt 4353| 2125| 3857 1932 2144| 800, 411 266| 364 244 599 448 145| 81, 190, 90 3 496 193

* Quelle: Technische Universitat Dresden - Lehrbericht zum Studienjahr 2006/2007
Gymnasial-, Mittelschul- und Diplomhandelslehrer Il sind Fallzahlen, alle anderen Angaben Kopfzahlen



6 Prifungen/Graduierungen

32

6.1.1 Bestandene Hochschulabschlusspriifungen nach Geschlechtern 1997/1998-2006/2007 V2

Prifungen

Prifungsjahr

E mannlich Oweiblich

4.554

6.1.2 Bestandene Hochschulabschlussprifungen nach Wissenschaftsgebieten 1997/1998-2006/2007 h2)

Prifungen

5.000
4.500 -
4.000 +
3.500 -
3.000 -
2.500 -
2.000 ~
1.500 -
1.000 +

500 -

0

2.671 2578

2.276

Prifungsjahr

‘El Naturwissenschaften O Geistes- und Sozialwiss. EHIngenieurwissenschaften EMedizin

1) 1. Studienfach (Fallzahlen)
2) einschlie3lich Promotionsprifungen



6 Prufungen/Graduierungen 33
6.2 Promotionen an der TU Dresden im Haushaltsjahr 2007
X . Promotionen, davon: Mitarbeiter davon: Promotions- davon: davon:
W'SSETSChaﬁSgeb'EU gesamt der TUY studenten? Externe Auslander
Fakultat/
Fachrichtung/ davon wbl. davon wbl. davon wbl. davon wbl. davon wbl.
Lehreinheit (1)...(3) (1) (2) (3)
1) Naturwissenschaften 128 48 17 4 95 36 16 8 41 19
Fak. Mathem. u.N. 128 48 17 4 95 36 16 8 41 19
FR Mathematik 2 2
FR Physik 37 8 5 27 7 5 1 9 3
FR Chemie u. L. 39 14 4 33 13 2 1 11 4
Chemie 39 14 4 33 13 2 1 11 4
Leb.m.chemie
FR Psychologie 6 4 4 2 2 2 2 2
FR Biologie 44 22 4 2 33 16 7 4 19 10
2) Geistes- u. Sozialwiss. 78 40 25 12 20 14 33 14 14 11
Philosoph. Fakultéat 20 8 4 9 7 3 2 1
Geschichte 11 2 4 4 3 2 1
Soziologie 1
Philosophie 2 2 2
Ev.Theologie 1
Kath. Theologie
Kunst 3 2 1 1
Musik
Politikwiss.
Kommunik.wiss.
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss. 7 6 3 2 1 1 2 2
Anglistik/ Am. 2 2 1 1
Klass.Philologie 1 1 1 1
Germanistik 4 3 1 2 2 1 1 2 2
Romanistik
Slavistik
Erziehungswiss. 10 8 6 4 4 4 5 4
Sozialpad. 2 2 2 2
Allg.Erzieh.wiss. 8 6 6 4 2 2 5 4
Juristische Fakultat 20 9 3 2 2 2 15 5 3 3
Wirtschaftswiss. 21 9 15 8 6 1 2 1
3) Ingenieurwissenschaften 155 26 64 9 28 7 63 10 36 7
Informatik 16 1 8 3 5 1 5
Elektrotechnik und Inf.technik 35 2 20 1 8 1 7 7 1
Maschinenwesen 40 6 12 2 28 4 12 1
Bauingenieurwesen 13 3 8 3 2 3
Architektur 6 2 3 1 3 1
Verkehrswissensch. 8 2 6
Verk.wirtschaft 1
Verk.technik 2 5
Forst-, Geo- u. H.wiss. 37 12 11 2 15 6 11 4 12 5
FR Forstwiss. 9 3 3 1 4 2 2 2 1
FR Geowiss. 17 7 5 1 7 3 5 3 7 3
Geodasie 5 2 3 1 2 1 3 1
Kartographie 5 2 3 1 2 1 3 1
Geographie 7 3 5 1 1 1 1 1 1 1
FR Wasserwesen 11 2 3 4 1 4 1 3 1
4) Medizin 160 90 44 22 18 10 98 58 3 2
Medizin. Fakultat 160 90 44 22 18 10 98 58 3 2
Medizin 128 71 38 18 18 10 72 43 3 2
Zahnmedizin 32 19 6 4 26 15
Summe, ohne Medizin 361 114 106 25 143 57 112 32 91 37
Summe, gesamt 521 204 150 47 161 67 210 90 94 39
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6.3 Promotionen an der TU Dresden in den Haushaltsjahren 2001 bis 2007

Wissenschaftsgebiet/
Fakultat/
Fachrichtung/
Lehreinheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.
whl. wbl. whl. wbl. whl. wbl. whl.
1) Naturwissenschaften 81 28| 77 24 79 25| 107 30| 124 48| 115 49| 128 48
Fak. Mathem. u.N. 81 28| 77 24 79 25| 107 30| 124 48| 115 49| 128 48
FR Mathematik 8 3 3 2 3 3 4 1 3 1 2
FR Physik 34 4| 33 5| 32 4| 38 5| 35 71 26 4 37 8
FR Chemie u. L. 22 8| 30 9] 23 12| 37 12| 42 18] 38 15| 39 14
FR Psychologie 6 4 7 5 8 5 11 6 9 5 12 9 6 4
FR Biologie 11 9 4 3 13 4 18 7 34 17 36 20 44 22
2) Geistes- u. Sozialwiss. 40 14| 57 16| 48 18 69 25| 66 22| 65 31| 78 40
Philosoph. Fakultat 7 5 8 2 14 8 19 8 19 7 18 9] 20 8
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss. 6 5 3 2 6 3 4 1 4 2 7 6
Erziehungswiss. 4 2 8 2 2 1 5 4 5 1 9 5 10 8
Juristische Fakultat 18 5| 23 6] 20 4| 28 71 20 8] 21 10| 20 9
Wirtschaftswiss. 11 2 12 1 9 3 11 3 18 5 13 5 21 9
3) Ingenieurwissenschaften 126 25| 122 16 99 11| 137 15| 148 25| 133 26| 155 26
Informatik 5 3 13 2 5 6 12 1 9 16 1
Elektrotechnik und Inf.technik 24 1 29 20 1 29 4 22 2 26 2 35 2
Maschinenwesen 48 13 43 6 32 3 50 4 47 10 47 8 40 6
Bauingenieurwesen 7 9 1 1 8 ? 13 1 15 2 13 3
Architektur 2 1 2 2 1 4 2 6 2
Verkehrswissensch. 11 6 1 1 13 18 1 7 1 8
Forst-, Geo- u. H.wiss. 29 8 21 6 24 5 29 5 35 10 25 11 37 12
FR Forstwiss. 10 1 1 11 10 2 17 7 4 9 3
FR Geowiss. 2 1 4 2 5 1 6 10 5 17 7
FR Wasserwesen 17 7 14 5 9 3 14 2 12 4 8 2 11 2
4) Medizin 150 70| 145 75| 161 94| 125 76| 130 78| 150 86| 160 90
Medizin. Fakultat 150 70| 145 75| 161 94| 125 76| 130 78| 150 86| 160 90
Summe, ohne Medizin 247 67| 256 56| 226 54| 313 70| 338 95| 313 106] 361 114
Summe, gesamt 397 137| 401 131| 387 148| 438 146| 468 173| 463 192 521 204
600 -
521
500 - 468 463
438
397 401 387
400 + 240 @ 4) Medizin
@ 3) Ingenieurwissenschaften
300 -+ 155 O2) Geistes- u. Sozialwiss.
137 148 133 O1) Naturwissenschaften
200 1 |[423 e 122 % | _— | |
|| 69 66 65 *
100 1 |63 40 a2 48 | B |
g o : o 107 124 115 128
0
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
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6.4 Habilitationen an der TU Dresden im Haushaltsjahr 2007

Wissenschaftsgebiet/
Fakultat/
Fachrichtung/
Lehreinheit

Habilitationen,

gesamt

1)..(2)

davon wbl.

davon: Mitarbeiter
der TUY

davon wbl.

@

davon:
Externe

@

davon wbl.

davon:
Auslander

davon wbl.

1) Naturwissenschaften

Fak. Mathem. u.N.

FR Mathematik

FR Physik

FR Chemie u. L.

NS |- o o

R IN P oo

Chemie
Leb.m.chemie

FR Psychologie

FR Biologie

BIOTEC

2) Geistes- u. Sozialwiss.

Philosoph. Fakultat

Geschichte
Soziologie
Philosophie
Ev.Theologie
Kath. Theologie
Kunst

Musik
Politikwiss.
Kommunik.wiss.

Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss.

Anglistik/ Am.
Klass.Philologie
Germanistik
Romanistik
Slavistik

Erziehungswiss.

Sozialpad.
Allg.Erzieh.wiss.

Juristische Fakultat

Wirtschaftswiss.

W.informatik
BWL/ VWL/ W.ing.wesen/ WP

ZIS

3) Ingenieurwissenschaften

Informatik

Elektrotechnik und Inf.technik

Maschinenwesen

Bauingenieurwesen

Architektur

Verkehrswissensch.

Verk.wirtschaft
Verk.technik

Forst-, Geo- u. H.wiss.

FR Forstwiss.

FR Geowiss.

Geodéasie
Kartographie
Geographie

FR Wasserwesen

4) Medizin

13

13 3

Medizin. Fakultat

13

13 3

Medizin
Zahnmedizin

13

13 3

Summe, ohne Medizin

19

11 4

Summe, gesamt

32

24 7

b Zusammenfassung der Lehr- und Forschungsbereiche 450, 470, 490 unter LFB 440 Humanmedizin

Quelle: Meldungen der Fakultaten
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6.5 Habilitationen an der TU Dresden in den Haushaltsjahren 2001 bis 2007

Wissenschaftsgebiet/
Fakultat/
Fachrichtung/
Lehreinheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.| Anz. dav.
wbl. whl. wbl. whl. wbl. whl. wbl.
1) Naturwissenschaften 3 8 0 3 6 0 7 2 13 9 3
Fak. Mathem. u.N. 3 1 8 0 3 1 6 0 7 2 13 0 9 3
FR Mathematik 1 1
FR Physik 1 3 1 3 2 5 4 2
FR Chemie u. L. 3 3 2 5 2
FR Psychologie 2 1 2 2 2 1 1
FR Biologie 2 1
2) Geistes- u. Sozialwiss. 7 3 4 1 11 5 1 0 9 2 3
Philosoph. Fakultat 1 1 9 5 3 2 2
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss. 4 3 1 1 1
Erziehungswiss. 1 4 2 1
Juristische Fakultat 1 1 1
Wirtschaftswiss. 1 1
3) Ingenieurwissenschaften 8 1 6 0 10 2 4 0 13 1 8 2 7 2
Informatik 1 2 1 1 1
Elektrotechnik und Inf.technik 1 1 3 4 2
Maschinenwesen 4 1 2 2 2 7 1 2
Bauingenieurwesen 1 1 1 1 1
Architektur 1
Verkehrswissensch. 1
Forst-, Geo- u. H.wiss. 2 0 0 2 1 1 0 1 0 2 1 0 0
FR Forstwiss. 1 1 1 1
FR Geowiss. 1 1 1 1 1
FR Wasserwesen 1
4) Medizin 6 0 11 3 15 0 11 0 18 2 16 1 13 3
Medizin. Fakultat 6 11 3 15 11 18 2 16 1 13 3
Summe, ohne Medizin 18 18 1 24 11 0 29 5 24 3 19 6)
Summe, gesamt 24 29 4 39 8 22 0 47 7 40 4 32 9
50 4 47
45
39 40
40
35 A 32
w0 | 28 29 B 4) Medizin
” @ 3) Ingenieurwissenschaften
25 A 22 O2) Geistes- u. Sozialwiss.
I = O1) Naturwissenschaften
20 A 10 8
15 9 s 6 | | E 7
0 H [ ’ B
3 - 11 |
| 7 ] 13
571 | || 8 || g 7 o
3 3
O T T T T T T 1
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
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6.6 Regelstudienzeit (RSZ) und durchschnittliche Studiendauer an der TU Dresden

2005/06 und 2006/07

(nur grundstandiges Prasenzstudium, ohne Lehramt, ohne Bachelor, ohne Master)

Wissenschaftsgebiet/ Abschl. RSZ Anzahl Prifungsjahr 2005/06 Prufungsjahr 2006/07
Fakultat/ der bestandenen Dauer Abschlisse Dauer Abschlisse
Fachrichtung (FR)/ Abschlusspriifungen in RSZ + 1 Jahr in RSZ + 1 Jahr
Lehreinheit (Fach- | 2005/06 | 2006/07 R R
sem.) (Sem.) (%) (Sem.) (%)
1) Naturwiss. 314 371 11,3 71,0 11,2 74,4
Fak. Mathem. u. N. 314 371 11,3 71,0 11,2 74,4
FR Mathematik D 9 38 63 13,1 31,6 12,7 44,4
FR Physik D 10 63 72 11,2 74,6 11,4 77,8
FR Chemie und L. 69 89 10,3 94,2 10,6 88,8
Chemie D 10 40 60 10,3 97,5 10,6 95,0
Leb.m.chemie ST/D 9 29 29 10,2 89,7 10,5 75,9
FR Psychologie D 9 99 99 11,4 62,6 10,9 68,7
FR Biologie D 10 45 48 11,6 82,2 10,9 93,8
2) Geistes- u.Sozialwiss. 827 939 12,0 37,6 11,9 41,1
Philosoph. Fakultat 152 171 13,0 27,0 13,0 24,0
Geschichte MA 9 28 24 12,9 32,1 12,9 29,2
Soziologie MA/D 9 53 50 12,8 24,5 13,6 12,0
Philosophie MA 9 2 6 13,0 0,0 12,8 16,7
Ev.Theologie MA 9 0 1 15,0 0,0
Kath. Theologie MA 9 0 2 10,5 100,0
Kunst MA 9 12 20 13,2 16,7 11,8 50,0
Musik MA 9 3 6 13,0 33,3 13,2 33,3
Politikwiss. MA 9 30 34 13,0 26,7 13,3 20,6
Kommunik.wiss. MA 9 24 28 13,2 33,3 12,6 21,4
Sprach-, Lit.- und Kulturwissenschaften 105 143 12,5 30,5 12,6 29,4
Anglistik/ Am. MA 9 32 38 12,6 31,3 12,5 39,5
Klass.Philologie MA 9 0 2 10,0 100,0
Germanistik MA 9 54 87 12,4 33,3 12,8 21,8
Romanistik MA 9 11 13 12,2 27,3 12,0 38,5
Slawistik MA 9 8 3 13,5 12,5 12,7 33,3
Erziehungswiss. 81 70 12,8 13,6 12,6 32,9
Sozialpad. D 9 58 47 12,5 13,8 12,4 36,2
Allg. Erzieh.wiss. MA 9 23 23 13,7 13,0 13,0 26,1
Juristische Fakultat ST 9 134 175 11,5 62,7 10,6 80,6
Wirtschaftswiss. 355 380 11,5 40,3 11,7 36,6
W.informatik D 8 48 59 11,7 50,0 12,2 37,3
BWL/VWL/WING D 9/8 278 297 11,5 36,7 11,6 36,7
W.padagogik D 9 29 24 11,4 58,6 11,7 33,3
3) Ingenieurwiss. 1.146 1.212 12,1 58,9 12,1 56,1
Informatik D 9 158 191 11,9 48,1 12,5 34,6
Elektrotechnik u. Inf.technik D 10 165 178 11,4 81,8 11,2 80,3
Maschinenwesen D 236 271 12,2 67,8 12,3 62,7
Bauingenieurwesen D 10 41 44 12,8 48,8 11,9 77,3
Architektur D 10 179 164 11,7 69,3 12,0 67,7
Verkehrswissensch. D 8/10 149 155 12,1 48,3 12,1 51,0
Verk.wirtschaft D 8 88 85 12,0 34,1 12,1 38,8
Verk.technik D 10 61 70 12,2 68,9 12,1 65,7
Forst-, Geo- u. H.wiss. 218 209 12,6 40,4 12,6 36,8
FR Forstwiss. D 9 51 51 11,8 52,9 12,1 35,3
FR Geowiss. 124 98 13,3 22,6 13,5 18,4
Geodasie D 9 40 16 11,8 45,0 11,4 62,5
Kartographie D 10 11 12 14,1 27,3 13,7 8,3
Geographie D 9 73 70 14,0 9,6 13,9 10,0
FR Wasserwesen D 9/10 43 60 11,5 76,7 11,5 68,3
4) Medizin 143 207 13,0 95,8 13,4 92,3
Medizin. Fakultat 143 207 13,0 95,8 13,4 92,3
Medizin ST 12,3 106 166 13,6 96,2 13,9 91,6
Zahnmedizin ST 10,5 37 41 11,3 94,6 11,5 95,1
TU ohne Medizin 2.287 2.522 12,0 52,9 11,9 53,2
TU gesamt 2.430 2.729 12,0 55,4 12,0 56,2

Y durch Zusammenfassungen kénnen gerundete Werte auftreten
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6.7 Regelstudienzeit und durchschnittliche Studiendauer 1997/1998 bis 2006/2007

I) Regelstudienzeit (Abschliisse in RSZ + 1 Jahr, in Prozent):

=
o
o
o

’

(o]
al
[e]

92,3
90,0 ~

£
<]
n
N
+
3
@ 800
c
< 74,4 -
= Naturwissenschaften
g 700 . L
N =0 Geistes- u. Sozialwiss.
g =@ |ngenieurwiss.
< 60,0 =8 Medizin
® 2 56,1
(2]
3
= 500
(8]
%]
<
— 40,0 1 41,1
g
c
<
30,0 t t t t t t
1997/98 1998/99 1999/00 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07
Prifungsjahr
Il) Durchschnittliche Studiendauer (in Fachsemestern):
13,5
. 135 134
£
@
2
S 13,01
@
L
£
5 125 -
§ Naturwissenschaften
S 12,1|=®—Geistes- u. Sozialwiss.
'-g 12,0 1 11,0| —®Ingenieurwiss.
I3} —@—Medizin
o
<
g 115
£ 11,2
3
2 11,0
2
>
[a)
10,5 + + + + + + +

1997/98 1998/99 1999/00 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07
Prifungsjahr
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6.8 Absolventenquoten an der TU Dresden Studienjahre 2000/2001 bis 2006/2007
(Stand: Dreijahres-Durchschnittswerte 1) 2)/ grundstandiges Présenzstudium ohne Lehramt)
2006/
RSZ AbschluR 2007 2005/ 2006|2004/ 2005(2003/ 2004|2002/ 2003|2001/ 2002|2000/ 2001
1) Naturwissenschaften 60,3% 63,1% 63,9% 62,4% 67,0% 64,0% 66,7%
Fak. Mathem. u.N. 55,5% 58,4% 60,8% 62,3% 67,0% 64,0% 66,7%
FR Mathematik 10 D 33,3% 33,3% 36,6% 42,9% 40,3% 35,8% 41,1%
FR Physik 10 D 37,8% 35,8% 32,6% 46,5% 68,9% 64,2% 70,3%
FR Chemie u. L. 54,2% 57,1% 60,5% 56,5% 62,4% 69,0% 72,3%
Chemie 10 D 55,3% 57,6% 62,0% 66,3% 71,8% 84,8% 69,2%
Leb.m.chemie 9 D 52,4% 56,5% 59,1% 50,0% 56,3% 59,3% 75,0%
FR Psychologie 9 D 81,0% 83,9% 84,4% 80,2% 78,8% 71,4% 67,4%
FR Biologie 10 D 98,6% 85,8% 79,3% 68,5% 70,3% 66,2% 76,5%
BIOTEC M 112,2% 154,8%
2) Geistes- u. Sozialwiss. 44,9% 40,9% 40,1% 37,1% 38,3% 39,5% 43,1%
Philosoph. Fakultat 29,1% 27, 7% 27,2% 25,4% 24,0% 22,3% 20,8%
Geschichte 9 MA 26,4% 26,6% 25,1% 27,2% 27,8% 28,6% 28,0%
Soziologie 9 MA/D 8,9% 8,7% 8,9% 9,2% 6,6% 6,6% 6,4%
Philosophie 9 MA 4,3% 3,7% 5,2% 3,8% 5,7% 7,0% 12,3%
Ev.Theologie 9 MA 14,8% 14,3% 21,1% 5,9% 10,0% 7,1% 22,2%
Kath. Theologie 9 MA 14,3% 11,1% 37,5% 36,4% 36,4% 18,2% 60,0%
Kunst 9 MA 40,7% 36,5% 36,3% 35,2% 48,4% 54,7% 40,8%
Musik 9 MA 24,1% 20,7% 19,4% 13,9% 15,3% 18,6% 23,2%
Politikwiss. 9 MA 32,2% 27,5% 19,0% 12,4% 10,9% 11,6% 15,7%
Kommunik.wiss. 9 MA 46,8% 39,6% 45,9% 47,5% 51,7% 37,2% 21,9%
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss. 27,1% 23,7% 24,3% 22,6% 23,8% 21,5% 23,4%
Anglistik/ Am. 9 MA 41,9% 32,9% 28,1% 26,4% 25,1% 21,8% 19,4%
Klass.Philologie 9 MA 18,2% 0,0% 14,3% 20,0% 40,0% 75,0% 100,0%
Germanistik 9 MA 24,8% 21,7% 22,8% 21,9% 23,9% 23,5% 26,9%
Romanistik 9 MA 19,4% 17,7% 19,4% 18,4% 21,9% 19,1% 19,8%
Slavistik 9 MA 29,4% 32,3% 36,9% 22,2% 20,3% 7,0% 18,4%
Erziehungswiss. 50,8% 43,6% 38,9% 40,7% 49,2% 50,4% 58,2%
Sozialpad. 9 D 74,6% 70,9% 71,0% 73,3% 84,0% 68,3% 65,6%
Allg.Erzieh.wiss. 9 MA 28,6% 22,6% 18,3% 18,3% 20,4% 23,3% 32,9%
Juristische Fakultat 9 ST 51,7% 49,1% 46,0% 49,8% 50,9% 55,6% 60,2%
Wirtschaftswiss. 65,4% 59,3% 59,9% 45,0% 45,0% 45,2% 47,9%
W.informatik 8 D 55,4% 55,4% 55,7% 48,8% 50,2% 48,0% 52,0%
BWL/ VWL/ W.ing.wesen/ WP 9/8 D 65,5% 58,8% 60,5% 44,6% 44, 7% 44,3% 47,5%
ZIS 6 B 121,2% 79,8%
3) Ingenieurwissenschaften 46,8% 45,5% 46,1% 44,7% 44,3% 42,9% 46,7%
Informatik 9 D 26,2% 23,1% 25,8% 28,9% 32,2% 38,3% 46,7%
Elektrotechnik und Inf.technik 10 D 42,1% 45,5% 46,5% 48,6% 56,6% 58,4% 66,5%
Maschinenwesen 10 D 52,3% 49,0% 49,1% 43,3% 41,4% 39,0% 47,2%
Bauingenieurwesen 10 D 46,7% 47,0% 47,2% 36,7% 30,2% 26,4% 28,0%
Architektur 10 D 75,2% 72,4% 68,5% 72,6% 73,5% 74,0% 77,4%
Verkehrswissensch. 51,0% 43,7% 39,1% 39,7% 40,2% 39,2% 40,1%
Verk.wirtschaft 8 D 61,3% 46,2% 29,0% 30,6% 26,9% 28,0% 20,0%
Verk.technik 10 D 51,1% 58,5% 61,8% 56,7% 51,8% 49,3% 61,9%
Forst-, Geo- u. H.wiss. 55,4% 52,5% 49,1% 45,7% 46,3% 46,3% 50,3%
FR Forstwiss. 9 D 43,4% 47,8% 55,2% 54,1% 59,7% 54,3% 59,1%
FR Geowiss. 59,7% 57,8% 45,7% 40,7% 38,4% 39,4% 42,6%
Geodasie 9 D 69,8% 68,8% 55,3% 57,0% 48,3% 44.2% 39,8%
Kartographie 10 D 38,9% 46,0% 39,2% 31,5% 22,8% 20,0% 29,1%
Geographie 9 D 61,5% 56,1% 43,1% 35,2% 35,8% 39,1% 54,0%
FR Wasserwesen 10 D 62,8% 47,3% 51,2% 51,2% 60,9% 61,5% 63,6%
4) Medizin 57,5% 33,8% 44,5% 82,4% 112,4% 110,3% 112,3%
Medizin. Fakultat 57,5% 33,8% 44,5% 82,4% 112,4% 110,3% 112,3%
Medizin 12,3 ST 52,1% 21,3% 29,6% 71,2% 109,1% 105,4% 110,7%
Zahnmedizin 10,5 ST 79,2% 82,7% 95,1% 113,7% 120,0% 121,4% 115,2%
Summe, ohne Medizin 47,6% 45,3% 45,0% 42,5% 43,1% 42,9% 46,4%
Summe, gesamt 48,0% 44,8% 45,0% 43,8% 45,1% 45,0% 48,7%

% durch Zusammenfassungen kénnen gerundete Werte auftreten (einschlieRlich Abschluss im Ausland)
2 Quotient aus Dreijahres-Durchschnittswerten der Anzahl der Absolventen (gleich Anzahl der bestandenen Abschlussprifungen pro Priifungsjahr)

zu denen der Studienanfanger pro Studienjahr (1. FS) (hier gemittelt mit den Werten der beiden Vorjahre)
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6.9 Absolventenquoten nach WG in den Prifungsjahren 2000/01 bis 2006/07

120,0%
112,3% 112,4%
110,3%
100,0% A
4%

80,0%
S 66,7% 67,0%
5 64,0% 62.4% 63,9% 63.1%
g 60,3%

0,
2 60,0% | higg%
s
(@)
%))
a 46,7% A 46,8%
< 42,9% 44,3% a4.7% Y
,9%
\ M o
40,0% | 4310 44.9%
39,5% .
38,3% 37,1%
20,0% A
0,0% T T T T T T

2000/ 2001 2001/2002 2002/2003 2003/2004 2004/2005 2005/2006 2006/2007

Prifungsjahr

‘ 1) Naturwissenschaften “=®=2) Geistes- u. Sozialwiss. *=®==3) Ingenieurwissenschaften ==@=4) Medizin ‘

Definition und Details siehe auch Abschnitt 6.8
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7.1

Exzellenzcluster, Graduiertenschulen und Sonderforschungsbereiche an
der TU Dresden 2007
(Stand: Dezember 2007)

Exzellenzcluster und Graduiertenschulen (Exzellenzinitiative des Bundes und der Lander zur
Forderung herausragender Forschung an Universitaten in Deutschland)

1

2)

Internationale Graduiertenschule fir Biomedizin und Bioengineering Dresden (GSC 97)
Fakultatsiibergreifende Einrichtung unter Beteiligung der Fakultaten Mathematik und
Naturwissenschaften, Medizin, Informatik, Maschinenwesen;
in enger Partnerschaft mit Iternational Max-Planck Research School for Molecular Cell Biology
and Bioengineering
Sprecher: Herr Prof. Dr. Gerhard Rodel
Forderzeitraum: 01.11.2006 - 31.10.2011

Center for Regenerative Therapies Dresden (CRTD) — DFG-Forschungszentrum und
Exzellenzcluster

Mehrere TU-Fakultaten, Universitatsklinikum Carls Gustav Carus, Max-Planck-Institut fir
molekulare Zellbiologie und Genetik, Fraunhofer Institut fir keramische Technologien und
Systeme, Leibniz-Institut flr Polymerforschung, Max-Bergmann Center, Forschungszentrum
Dresden-Rossenorf und weitere Partner in Wissenschaft und Wirtschaft

Sprecher: Herr Prof. Dr. Michael Brand

Foérderzeitraum: 01.01.2006 — 31.12.2017 (z.Zt. lauft die erste Phase)

Sonderforschungsbereiche

1)

2)

3)

4)

Sonderforschungsbereich "Reaktive Polymere in nichthomogenen Systemen, in
Schmelzen und an Grenzflachen" (SFB 287)

Sprecher: Herr Prof. Dr. H.-J. Adler

Fakultaten Mathematik und Naturwissenschaften: FR Chemie und Lebensmittelchemie, FR
Physik; Elektrotechnik und Informationstechnik

Forderzeitraum: 01.01.1996 - 31.12.2007 (z.Zt. laufende Phase: 4. (ab 01.01.2005) )

Sonderforschungsbereich "Seltenerd-Ubergangsmetallverbindungen:
Struktur, Magnetismus und Transport" (SFB 463)

Sprecher: Herr Prof. Dr. C. Laubschat

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften: FR Physik, FR Chemie und
Lebensmittelchemie

Forderzeitraum: 01.07.1996 - 31.12.2008 (z.Zt. laufende Phase: 4. (ab 01.01.2006))

Sonderforschungsbereich "Textile Bewehrungen zur bautechnischen Verstarkung und
Instandsetzung" (SFB 528)
Sprecher: Herr Prof. Dr. M. Curbach
Fakultaten Bauingenieurwesen; Informatik; Maschinenwesen; Forst-, Geo- und
Hydrowissenschaften: FR Geowissenschaften
Forderzeitraum: 01.07.1999 - 30.06.2008 (z.Zt. laufende Phase: 3. (ab 01.07.2005))

mit

gleichnamigem Transferbereich

Forderung 2006 — 2008

Sonderforschungsbereich "Institutionalitdt und Geschichtlichkeit" (SFB 537)
Sprecher: Herr Prof. Dr. G. Melville

Philosophische Fakultat; Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften
Forderzeitraum: 01.01.1997 - 31.12.2008 (z.Zt. laufende Phase: 4. (ab 01.01.2006))
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5)

6)

7

8)

9)

Sonderforschungsbereich "Elektromagnetische Strémungsbeeinflussung in
Metallurgie, Kristallzichtung und Elektrochemie" (SFB 609)

Sprecher: Herr Prof. Dr. St. Odenbach

Fakultaten Maschinenwesen; Mathematik und Naturwissenschaften: FR Mathematik, FR
Chemie und Lebensmittelchemie; Elektrotechnik und Informationstechnik; ZIH
Forderzeitraum: 01.01.2002 - 31.12.2008 (z.Zt. laufende Phase: 2. (ab 01.01.2005))

Sonderforschungsbereich "Textilverstarkte Verbundkomponenten fur funktions-
integrierende Mischbauweisen bei komplexen Leichtbauanwendungen" (SFB 639)
Sprecher: Herr Prof. Dr. W. Hufenbach
Fakultaten Maschinenwesen; Elektrotechnik und Informationstechnik
Forderzeitraum: 01.01.2004 - 31.12.2011 (z.Zt. laufende Phase: 2. (ab 01.01.2008)
mit
Transferbereich:"Entwicklung und technologische Umsetzung von
hochbeanspruchten Leichtbau-Modultrédgern aus textilverstarkten Thermoplasten®
Forderung 2006 — 2008

Sonderforschungsbereich "Cells into tissues: Stem cell and progenitor commitment
and interactions during tissue formation" (SFB 655)

Sprecher: Herr Prof. Dr. G. Ehninger

Medizinische Fakultat C. G. Carus; Fakultadt Mathematik und Naturwissenschaften: FR
Biologie; BIOTEC

Forderzeitraum: 01.07.2005 - 30.06.2009 (z.Zt. laufende Phase: 1.)

Sonderforschungsbereich/Transregio: "Membran-Mikrodomé&nen und ihre Rolle bei
Erkrankungen des Menschen" (SFB-TR 13)

Sprecher: Frau Prof. Dr. R. Strasser, Medizinische Fakultat C. G. Carus; *)

gemeinsam mit den Universitaten Regensburg und Heidelberg

Foérderzeitraum: 01.01.2004 - 31.12.2008 (z.Zt. laufende Phase: 1.)

*): nach 03/2007 Prof. Dr. Hoflack, MN/FR Biologie; BIOTEC

Sonderforschungsbereich/Transregio:"Gro3serienfahige Produktionstechnologien fir
leichtmetall- und faserverbundbasierte Komponenten mit integrierten Piezosensoren
und -aktoren (PT-PIESA)" (SFB-TR-39))

Sprecher: Herr Prof. Dr. W. Hufenbach

Fakultaten Maschinenwesen, Verkehrswissenschaften "Friedrich List" gemeinsam mit TU
Chemnitz und Universitat Erlangen-Nurnberg

Forderzeitraum: 01.07.2006 - 30.06.2010 (z.Zt. laufende Phase: 1.)
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7.2 Graduiertenkollegs, DFG-Schwerpunktprogramme und DFG-
Forschergruppen an der TU Dresden 2007
(Stand: Dezember 2007)

Graduiertenkollegs

1) DFG-Graduiertenkolleg "Nano- und Biotechniken fur das Packaging Elektronischer
Systeme (GK 1401)
Fakultat Elektotechnik und Informationstechnik
Sprecher: Herr Prof. Dr. G. Gerlach
Foérderzeitraum: 01.10.2006 - 31.03.2011 (z.Zt. laufende Phase: 1.)

2) DFG-gefordertes Internationales Graduiertenkolleg "Institutionelle Ordnungen, Schrift
und Symbole" (GK 625)
Philosophische Fakultat, Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften
Sprecher: Herr Prof. Dr. G. Schwerhoff
Forderzeitraum: 01.05.2000 - 30.04.2009 (z.Zt. laufende Phase: 3. (ab 01.05.2006))

3) Stiftungs-Graduiertenkolleg "Lebenslanges Lernen" (Hans-Bdckler-Stiftung)
Fakultat Erziehungswissenschaften
Sprecher: Herr Prof. Dr. A. Wolter
Foérderzeitraum: 01.10.2004 - 30.09.2008 (z.Zt. laufende Phase: 1.)

4) Industriegeférdertes Graduiertenkolleg "Hochleistungsbauteilkiihlung” (FORON-
Stiftung)
Fakultat Maschinenwesen
Sprecher: Herr Prof. Dr. J. Meinert
Forderzeitraum: 17.03.2004 — 28.02.2007

5) Industriegefordertes Graduiertenkolleg "Aspekte zuklnftiger Satelliten-
Erkundungsmissionen" (Astrium GmbH Friedrichshagen)
Fakultat Maschinenwesen
Sprecher: Herr Prof. Dr. St. Fasoulas
Forderzeitraum: 01.10.2006 - 30.09.2011 (z.Zt. laufende Phase: 1.)

DFG-Schwerpunktprogramme

1) DFG-Schwerpunktprogramm 1142 "Institutionelle Gestaltung foderaler Systeme:
Theorie und Empirie*
Fakultat Wirtschaftswissenschaften
Sprecher: Herr Prof. Dr. H. Seitz
Laufzeit: 2003-2009

2) DFG-Schwerpunktprogramm 1123 "Textile Verbundbauweisen und
Fertigungstechnologien fir Leichtbaustrukturen des Maschinen- und Fahrzeugbaus”
Fakultat Maschinenwesen und Fakultat Verkehrswissenschaften ,Friedrich List"

Sprecher: Herr Prof. Dr. W. Hufenbach
Laufzeit: 2001-2007

3) DFG-Schwerpunktprogramm 1130 "Infektionen des Endothels"
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus
Sprecher: Herr Prof. Dr. H.-J. Schnittler
Laufzeit: 2002 - 2008 (vor 2006 extern)
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DFG-Forschergruppen

1) DFG-Forschergruppe , Ferroische Funktionselemente: Physikalische Grundlagen und
Konzepte* (FOR 520)
Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik
Sprecher: Herr Prof. Dr. L. Eng
Forderzeitraum: 01.07.2003 — 30.06.2009 (z..Zt. laufende Phase:2. (ab 01.08.2006))
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7.3

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7

8)

9)

10)

Grol3e Ubergreifende Forschungsprojekte an der TU Dresden 2007
(Auswahl, geordnet nach Fakultaten)

"Organische pin-Bauelemente”

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften , FR Physik
Projektleiter: Herr Dr. B. Mé&nnig

Forderbeginn: 01.11.2006 (Forderer: BMBF)™

"Bau eines Dreiachsenspektrometers mit Polarisationsanalyse (PANDA) -
Instrumentierung des FRM-II"

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik

Projektleiter: Herr Prof. Dr. M. Loewenhaupt

Forderbeginn: 01.08.1998 (Forderer: BMBF)

"ASAT: Patienten- und stérungsbezogene Zuordnungsmodelle bei Substanzkonsum*
Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Psychologie

Projektleiter: Herr Prof. Dr. H.-U. Wittchen

Forderbeginn: 01.11.2001 (Férderer: BMBF)A)

»Einflusse des Drogenkonsums auf die Reifung des jugendlichen Gehirns*
Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Psychologie

Projektleiter: Herr Dr. M. Smolka

Foérderbeginn: 01.08.2007 (Forderer: BMBF)

. Polarisationsinduzierte Obeflachenfunktionalitat an Ferroelektrika“

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Chemie und Lebensmittelchemie
Projektleiter: Herr Prof. Dr. G. Seifert

Forderbeginn: 15.10.2003 (Forderer: DFG)

»Gestaltung der Arbeit in virtuellen Unternehmen*
Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Projektleiterin: Frau M. Laumann

Forderbeginn: 01.05.2003 (Férderer: BMBF)

"Netz der Zukunft - MxMobile" (Multi-Standard Mobile Plattform)
Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik

Projektleiter: Herr Prof. Dr. G. Fettweis

Forderbeginn: 01.03.2006 (Forderer: BMBF)

»Materialforschung und -charakterisierung fuir Speicheranwendungen realisiert durch
eine Kondensator-Route* (KONDOR)

Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik

Projektleiter: Herr Prof. Dr. J. W. Bartha

Foérderbeginn: 16.07.2007 (Forderer: BMBF) A

.Zerstorende und zerstérungsfreie Priftechnik fiir die Charakterisierung von
nanoskaligen Alterungsmechanismen an hochminiaturisierten Létverbindungen —
nanoPAL*"

Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik

Projektleiter: Herr Prof. Dr. K. J. Wolter

Foérderbeginn: 01.01.2007 (Forderer: BMBF)

“Water Ice and Subsurface Deposit on Mars (WISDOM) und HF Ground Penetration
Radar for Deep Sounding (EISS) / Mission ExoMars”

Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik

Projektleiter: Herr Dr. D. Plettemeier

Forderbeginn: 01.11.2007 (Forderer: BUND)
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11) "ROBIN : Open Robust Infrastructure"

12

13

14

15

16

~

)

~

)

~

17)

18

19

~

~

Fakultat Informatik
Projektleiter: Herr Prof. Dr. H. Hartig
Forderbeginn: 01.02.2006 (Forderer: EU)

~HyperBraille - Entwicklung einer neuartigen zweihandigen Handhabungs- und
Bedienungsoberflache fir interaktive Stiftplatten zur taktilen ErschlieBung visueller
graphischer Bildschirm-Informationen und graphischer Notationen fiir Blinde*
Fakultat Informatik

Projektleiter: Herr Prof. Dr. G. Weber

Forderbeginn: 01.04.2007 (Forderer: BUND)

“PRIME: Privacy and ldentity Management for Europe”
Fakultat Informatik

Projektleiter: Herr Prof. Dr. A. Pfitzmann

Foérderbeginn: 01.03.2004 (Forderer: EU)

"Dekontamination silikatischer Oberflachen mittels Laserablation bei gleichzeitiger
Abprodukt-Konditionierung (LASABA)"

Fakultat Maschinenwesen

Projektleiter: Herr Prof. Dr. J. Knorr

Forderbeginn: 01.08.2002 (Forderer: BMBF)

"LowEX-Fernwarme - Multilevel District Heating"
Fakultat Maschinenwesen

Projektleiter: Herr Prof. Dr. A. Dittmann
Foérderbeginn: 01.10.2006 (Forderer: BUND)

»Evaluierung von OP-Textilien nach hygienischen, 6kologischen und 6konomischen
Kriterien“

Fakultat Maschinenwesen

Projektleiter: Herr Prof. Ch. Cherif

Forderbeginn: 01.01.2003 (Forderung: BMBF)

»Verkehrsbefragung "Mobilitat in Stadten - SrV 2008
Fakultat Verkehrswissenschaften ,Friedrich List”
Projektleiter: Herr Prof. Dr. G.-A. Ahrens

Foérderbeginn: 01.09.2007 (Auftragsforschung)

»verminderung des CO2 Ausstol3es dieselmotorischer Brennverfahren bei gleichzeitiger
Absenkung der limitierten Schadstoffe fir das Jahr 2014"

Fakultat Verkehrswissenschaften ,Friedrich List”

Projektleiter: Herr Prof. Dr. H. Zellbeck

Forderbeginn: 01.11.2007 (Forderer: LAND)

"Hochleistungsholztragwerke - HHT - Entwicklung von hochbelastbaren
Verbundbauweisen im Holzbau mit faserverstarkten Kunststoffen, techischen Textilien
und Formpressholz"

Fakultat Bauingenieurwesen

Projektleiter: Herr Prof. Dr. P. Haller

Forderbeginn: 01.08.2006 (Forderer: BMBF)
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20) , GLASKONNEX - Anwendungspotentiale und Technologieentwicklung adhasiver
Verbindung im Konstruktiven Glasbau*
Fakultat Bauingenieurwesen
Projektleiter: Herr Prof. Dr. B. Weller
Forderbeginn: 01.04.2007 (Forderer: BMBF) 2

21) UNEP/UNESCO/BMU International Training Programme on Environmental Management
for Developing Countries
Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften, FR Forstwissenschaften
Projektleiter: Herr Prof. Dr. F. Makeschin
Foérderbeginn: 01.01.1997 (Férderer: BUND)A)

22

~

LAltstoffbeurteilung auf wissenschaftlicher Basis im Hinblick auf die internationale, EU-
und nationale Zusammenarbeit"

Fakultat Forst- Geo- und Hydrowissenschaften

Projektleiter: Herr Prof. Dr. R. Nagel

Forderbeginn: 01.01.2002 (Forderer: BUND)

23) StrukturmalBnahmen und Zielplanung zur Starkung der klinischen Forschung
an der Medizinischen Fakultét Carl Gustav Carus in Dresden
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus
Projektleiter: Dekan der Medizinischen Fakultéat C. G. Carus
Foérderbeginn: 01.07.2002 (Férderer: BMBF)A)

24) Koordinierungszentrum fiur klinische Studien Dresden (KKS-DD)
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus
Projektleiter: Herr Prof. Dr. med. G. Ehninger
Forderbeginn: 01.06.2002 (Férderer: BMBF)™

25) Verbundprojekt "onCOOPtics"
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus, Experimentelles Zentrum
Projektleiter: Herr Prof. M. Baumann
Foérderbeginn: 01.04.2007 (Forderer: BMBF) A

26) Zentrum fir Innovationskompetenz fiir medizinische Strahlenforschung in der
Onkologie - "ZIK OncoRay"
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus
Projektleiter: Herr Prof. Dr. med. M. Baumann
Forderbeginn: 01.01.2004 (Férderer: BMBF)A)

27) "Aufbau Biotechnologisches Zentrum (BIOTEC)"
Kompetenzzentrum als Zentrale wissenschaftliche Einrichtung
Projektleiter: Herr Prof. Dr. D. Miiller
Forderbeginn: 01.01.2002 (Férderer: SMWK)®

A Projekte mit einem Gesamtférdervolumen von mehr als 2,0 Mio. EUR
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7.4  Stiftungsprofessuren an der TU Dresden 2007
(Stand: Dezember 2007, nach Fakultaten)

1) Professur fir Grundlagen und Interventionen bei Essstérungen und assoziierten
Stérungen (seit 2004)
Inhaber: Frau Prof. Dr. C. Jacobi
Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften,
Fachrichtung Psychologie
Stifter: Ingvild und Dr. Stephan Goetz, Miinchen

2) Professur fur Suchtforschung (seit 2005)
Inhaber: Herr Prof. Dr. G. Buhringer
Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften,
Fachrichtung Psychologie
Stifter: BMBF und Freistaat Sachsen

3) Professur fir Entrepreneurship und Innovation (seit 1999)
Inhaber: Herr Prof. Dr. M. Schefczyk
Fakultat Wirtschaftswissenschaften/ Betriebswirtschaftslehre
Stifter: SAP AG

4) Professur fur Energiewirtschaft (seit 2004)
Inhaber: Herr Prof. Dr. Chr. v. Hirschhausen
Fakultat Wirtschaftswissenschaften/ Betriebswirtschaftslehre
Stifter: DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH

5) Heinz-Nixdorf-Stiftungsprofessur fiir Systems Engineering (seit 2004)
Inhaber: Herr Prof. Dr. Ch. Fetzer
Fakultat Informatik/ Institut fir Systemarchitektur
Stifter: Heinz Nixdorf Stiftung/ Stifterverband fiir die Deutsche Wissenschaft

6) Professur fir Mobile Nachrichtensysteme (seit 1994)
Inhaber: Herr Prof. Dr. G. Fettweis
Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik, Institut fir Nachrichtentechnik
Stifter: Vodafone D2 GmbH

7) Professur fur Stadtumbau und Stadtforschung (seit 2004)
Inhaber: Herr Prof. Dr. J. Sulzer
Fakultat Architektur
Stifter: Deutsche Stiftung Denkmalschutz

8) Professur fur Industriewasserwirtschaft (seit 2006)
Inhaber: Herr Prof. Dr. O. Nowak
Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften
Fachrichtung Wasserwesen/ Institut fir Siedlungs- und Industriewasserwirtschaft
Stifter: Gelsenwasser AG, Gelsenkirchen

9) Professur fir Immungenetik (seit 2005)
Inhaber: Herr Prof. Dr. med. R. WalRmuth
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus
Stifter: Deutsche Knochenmarkspenderdatei gGmbH

10) Professur fir Stammzelltransplantation (seit 2004)
Inhaber: Herr Doz. Dr. med. M. Bornhauser
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus
Stifter: Deutsche Knochenmarkspenderdatei gGmbH
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7.5

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7

8)

9)

Gemeinsame Berufungen an der TU Dresden 2007
(Stand: Dezember 2007)

Professur fiir Festkdérperphysik

Inhaber: Herr Prof. Dr. H. Eschrig

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fir Theoretische Physik
Wissenschaftlicher Direktor des Institutes fir Festkérper- und Werkstoffforschung Dresden
e.V. (IFW)

Professur fir Kern- und Hadronenphysik

Inhaber: Herr Prof. Dr. E. Grosse

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fir Kern- und
Teilchenphysik

Direktor des Institutes fiir Kern- und Hadronenphysik im Forschungszentrum Rossendorf e.V.
(FZR)

Professur fur lonenstrahlphysik

Inhaber: Herr Prof. Dr. W. Mdller

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fir Angewandte Physik
Direktor des Institutes fiir lonenstrahlphysik und Materialforschung im Forschungszentrum
Rossendorf e.V. (FZR)

Professur fur Experimentelle Festkorperphysik

Inhaber: Herr Prof. Dr. B. Buchner

Fakultat fur Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fir Festkdrperphysik
Direktor des Institutes fur Festkorperforschung am Institut fir Festkérper- und
Werkstoffforschung Dresden e.V. (IFW)

Professur fur Metallische Werkstoffe und Metallphysik

Inhaber: Herr Prof. Dr. L. Schultz

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fir Festkorperphysik
Direktor des Teilinst. fir Metallische Werkstoffe am Inst. fir Festkoérper- und
Werkstoffforschung Dresden e.V. (IFW)

Professur fur Spektroskopie in der Halbleiterphysik

Inhaber: Herr Prof. Dr. M. Helm

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fir Angewandte Physik
Direktor des Inst. fur lonenstrahlphysik und Materialforschung im Forschungszentrum
Rossendorf e.V. (FZR)

Professur fir Quantenoptik

Inhaber: Herr Prof. Dr. R. Sauerbrey

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fir Festkérperphysik
Gemeinsame Berufung mit dem Forschungszentrum Rossendorf e.V. (FZR)

Professur fir Physik in hohen Magnetfeldern

Inhaber: Herr Prof. Dr. J. Wosnitza

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fir Festkorperhysik
Gemeinsame Berufung mit dem Forschungszentrum Rossendorf e.V. (FZR)

Professur fur Theorie der Polymere an Grenzflachen

Inhaber: Herr Prof. Dr. J. - U. Sommer

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Physik, Institut fiir Theoretische Physik
Gemeinsame Berufung mit dem Institut fir Polymerforschung Dresden (IPF)
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10)

11)

12)

13)

14)

15)

16)

17)

18)

19)

Professur fir Physikalische Chemie polymerer Materialien

Inhaber: Herr Prof. Dr. M. Stamm

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Chemie und Lebensmittelchemie, Institut
fur Physikalische Chemie und Elektrochemie

Leiter des Teilinstitutes Physikal. Chemie u. Physik d. Polymere des Institutes fur
Polymerforschung Dresden e.V. (IPF)

Professur fir Physikalische Chemie, insbesondere Mess- und Sensortechnik

Inhaber: Herr Prof. Dr. U. Guth

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Chemie und Lebensmittelchemie, Institut
fur Physikalische Chemie und Elektrochemie

Direktor des Kurt-Schwabe-Institutes fir Mess- und Sensortechnik e.V. Meinsberg (KSI)

Professur fir Radiochemie

komm. Inhaber: Herr Prof. Dr. G. Bernhard (vorheriger Inhaber: Herr Prof. Thomas Fanghéanel)
Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Chemie und Leb.chemie, Institut fur
Analytische Chemie

Direktor des Institutes fiir Radiochemie im Forschungszentrum Rossendorf e.V. (FZR)

Professur fir Organische Chemie der Polymere

Inhaber: Frau Prof. Dr. B. Voit

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Chemie und Leb.chemie, Institut fur
Makromolek. Chemie und Textilchemie

Leiterin des Teilinstitutes Makromolekulare Chemie am Institut fir Polymerforschung Dresden
e.V. (IPF)

Professur fur Bioanorganische und Radiopharmazeutische Chemie

Inhaber: Herr Prof. Dr. J. Steinbach

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften, FR Chemie und Leb.chemie, Institut fur
Biochemie

Direktor des Inst. flr Bioanorganische und Radiopharmazeutische Chemie im
Forschungszentrum Rossendorf e.V. (FZR)

Professur fur Totalitarismusforschung

Inhaber: Herr Prof. Dr. Dr. G. Besier

Philosophische Fakultat, Institut fur Geschichte

Direktor des Hannah-Arendt-Institutes fur Totalitarismusforschung e.V. (HAIT)

Professur fur Optoelektronische Bauelemente und Systeme

Inhaber: Herr Prof. Dr. H. Lakner

Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik, Institut fiir Festkorperelektronik

Direktor des Fraunhofer-Institutes fur Mikroelektronische Schaltungen und Systeme Dresden
(IMS)

Professur fir Plasmatechnik flir Beschichtungsprozesse

Inhaber: Herr Prof. Dr. E. Schultheil3

Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik, Institut flr Festkorperelektronik
Mitglied der Leitung des Fraunhofer-Institutes fur Elektronenstrahl- und Plasmatechnik
Dresden

Professur fur Anlagensicherheit

Inhaber: Herr Prof. Dr. F.-P. Weil

Fakultat fir Maschinenwesen, Institut fir Energietechnik

Direktor des Institutes fiir Sicherheitsforschung am Forschungszentrum Rossendorf e.V. (FZR)

Professur fir Laser- und Oberflachentechnik

Inhaber: Herr Prof. Dr. E. Beyer

Fakultat Maschinenwesen, Institut fir Oberflachentechnik und Fertigungsmesstechnik
Leiter des Fraunhofer-Institutes fiir Werkstoff- und Strahltechnik (IWS)
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20)

21)

22)

23)

24)

25)

26)

27)

28)

Professur fur Polymerwerkstoffe

Inhaber: Herr Prof. Dr. G. Heinrich

Fakultat Maschinenwesen, Institut fir Werkstoffwissenschaft

Wiss. Direktor des Institutes fur Polymerforschung Dresden e.V. (IPF)

Professur fir Anorganisch-Nichtmetallische Werkstoffe

Inhaber: Herr Prof. Dr. A. Michaelis

Fakultat Maschinenwesen, Institut fur Werkstoffwissenschaft

Direktor des Fraunhofer-Institutes fiir Keramische Technologien und Sinterwerkstoffe (IKTS)

Professur fir Raumentwicklung

Inhaber: Herr Prof. Dr. B. Miiller

Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

Direktor des Institutes fiir 6kologische Raumentwicklung e.V. Dresden (IOR)

Professur fur Werkstoffsynthese und Analytik

Inhaber: Herr Prof. Dr. J. Eckert

Fakultat Maschinenwesen, Institut fur Werkstoffwissenschaft

Gemeinsame Berufung mit dem Leibniz-Institut fir Festkoérper- und Werkstoffforschung
Dresden e. V. (IFW)

Professur fur Kardiochirurgie
Inhaber: Herr Prof. Dr. S. Schiiler
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Professur fur Positronen-Emissions-Tomographie

Inhaber: Herr Prof. Dr. J. van den Hoff

Medizinische Fakultat/ Universitatsklinikum Carl Gustav Carus, Klinik und Poliklinik fur
Nuklearmedizin

Leiter der Forschungsabteilung Positronen-Emissions-Tomographie des Institutes fur
Bioanorganische und Radiopharmazeutische Chemie des Forschungszentrums Rossendorf
e.V.

Professur fur Kardiologie

Inhaber: Frau Prof. Dr. R. Strasser

Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Arztliche Direktorin der Herzzentrum Dresden GmbH und Direktorin der Medizinischen Klinik
mit Schwerpunkt Kardiologie

Professur fir Angewandte Umweltsystemanalyse

Inhaber: Prof. Dr.-Ing. habil. Olaf Kolditz

Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

Leiter des Departments Umweltinformatik am Helmholtz-Zentrum fir Umweltforschung GmbH
(UF2)

Professur fur Aquatische Okosystemanalyse und Management
Inhaber: Prof. Dr. rer. nat. Dietrich Borchardt
Leiter eines Departments am Helmholtz-Zentrum fir Umweltforschung GmbH (UFZ)
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(nationale und Auslandsanmeldungen)

7.6 Schutzrechtsanmeldungen 2002-2007 an der TU Dresden V?

Wissenschaftsgebiet/ 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Fakultat/ Fachrichtung (FR)
1) Naturwissenschaften 10 18 10 11 19 22
Fak. Mathematik und N. 10 18 10 11 19 22
FR Mathematik 1
FR Physik 10 10 12
FR Chemie u. L. 5 9 6
FR Psychologie
FR Biologie 1 2 1 4
Biotechn. Zentrum (BIOTEC)
2) Geistes- u. Sozialwiss.
Philosophische Fakultét
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss.
Erziehungswissenschaften
Juristische Fakultét
Wirtschaftswissenschaften
Zentrum f. |. Stud. (ZIS)
3) Ingenieurwissenschaften 51 49 67 51 58 51
Informatik 2 1 1 1
Elektrotechnik und Inf.technik 11 18 29 12 22 12
Maschinenwesen 33 23 33 37 30 35
Bauingenieurwesen 2 4 1 2 3
Architektur 1
Verkehrswissenschaften 1
Forst-, Geo- u. Hydrowiss. 1 4
FR Forstwiss.
FR Geowiss. 4
FR Wasserwesen 1
4) Medizin 10 14 14 10
Medizin. Fakultat 10 14 14 10
Summe TUD, insgesamt 67 76 87 76 91 83
Y zu den Schutzrechten gehoren: Patente, Gebrauchsmuster und Geschmacksmuster
2 Schutzrechtsanmeldungen, die im Rahmen der Erfinderférderung angemeldet wurden und solche,
die nicht bereits durch Drittmittelvertrage gebunden sind
100 o1
87
90 83
L g0 " 76
S 67
o 701 :
N Naturwissenschaften
E 607 67 Ingenieurwissenschaften
[3)
v 507 58 1 —&— Medizin
o 51 49 51
T 401 =®— Summe TUD, insgesamt
;;,3 30 22
c 18 19
< 20 10 1
10 @()./g.___lg/\”_ﬂ\.
0
2002 2003 2004 2005 2006 2007
Jahr
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7.7.

1)

2)

3)

4)

5)

6)

An-Institute der TU Dresden 2007

Hannah-Arendt-Institut fir Totalitarismusforschung e.V. (HAIT)

An-Institut seit:
Direktor:
Partnerfakultat:
Zielstellung:

20.06.1994

Herr Prof. Dr. Dr. G. Besier

Philosophische Fakultat

Erforschung der politischen und gesellschaftlichen Strukturen der NS-
Diktatur und des SED-Regimes

Européisches Institut fir postgraduale Bildung an der TU Dresden e.V. (EIPOS)

An-Institut seit:
Prasident:
Partnerfakultat:
Zielstellung:

24.05.1995

Herr Prof. Dr.-Ing. habil. G. Hertel

ohne

inhaltliche und finanzielle Unterstiitzung von wissenschaftlichen
Veranstaltungen der TU Dresden zu Themen der Weiterbildung,
kostenfreie Gastlehrertatigkeit durch EIPOS-Dozenten in der
Erstausbildung an der TU Dresden, Nutzung des internationalen
Kooperationsnetzes der EIPOS-Stellen

Struktur- und Werkstoffmechanikforschung Dresden gGmbH (SWM)

An-Institut seit:
Geschaftsfuhrer:
Partnerfakultat:
Zielstellung:

16.07.1996

Herr Prof. Dr.-Ing. W. Hanel

Fakultat Maschinenwesen

Forschungsforderung auf dem Gebiet der technischen Mechanik,
insbesondere der Struktur- und Werkstoffmechanik, einschlief3lich
verwandter Disziplinen sowie die Pflege nationaler und internationaler
Zusammenarbeit

Dendro-Institut Tharandt e.V. (DIT)

An-Institut seit:
Vorstandsvorsitzender:
Partnerfakultat:

Zielstellung:

10.04.2002

Herr Prof. Dr. H. Rohle

Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften, FR
Forstwissenschaften

Wissenschatftlich fundierte Forschung und Beratung in speziellen
Fachgebieten der Forstwissenschaften, des Gartenbaus, der
Baumpflege, der Archéologie und Denkmalpflege sowie
Landschaftsgestaltung und Naturschutz

Vogtléandischer Forderverein fir Musikinstrumentenbau und Innovation e. V. (VFMI)

An-Institut seit:
Geschéftsfuhrer:
Partnerfakultaten:

Zielstellung:

02.11.2004

Herr G. Ziegenhals

Fakultaten Elektrotechnik und Informationstechnik, Maschinenwesen
und Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften/ FR Forstwissenschaften
Wahrnehmung und Beurteilung musikalischer Klange,
Werkstoffforschung (Holz) und Erforschung moderner
Fertigungstechnologien

Nanoelectronics Materials Lab (NaMLab) gGmbH

An-Institut seit:
Geschaftsfuhrer:
Partnerfakultét:
Zielstellung:

17.10.2006

Herr Dr. Johann Harter

Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik

Untersuchungen an Materialien und Materialsystemen fiir den Einsatz
im Bereich Nanoelektronik, Verwendung der Ergebnisse in
nanoelektronischen Technologien mit Strukturgréf3en von unter 30nm,
gemeinsame Projekte von TUD, Qimunda und anderen
Projektpartnern
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1)

2)

Forschungsrahmenvertrage 2007

Rahmenvertréage existieren zwischen der TU Dresden und

auBBeruniversitaren Forschungseinrichtungen (Beispiele):

Fraunhofer-Gesellschaft zur Férderung der angewandten Forschung e.V. Minchen (FHG)

Forschungszentrum Rossensdorf e.V. (FZR)

Institut fir Festkorper- und Werkstoffforschung Dresden e.V. (IFW)

Leibnitz-Institut fir Polymerforschung Dresden e.V. (IPF)

Hahn-Meitner-Institut Berlin GmbH (HMI)

Institut fir 6kologische Raumentwicklung e.V. Dresden (IOR)

Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH (UFZ)

ifo Institut fur Wirtschaftsfoerschung e.V. Dresden

Industriepartnern (Beispiele):

Asahi Chemical Industry Co., Ldt., Tokio
Audi AG, Ingolstadt

BGH Edelstahlwerke GmbH

BMW AG, Mlnchen

Bombardier Transportation GmbH, Bautzen
DaimlerChrysler AG, Stuttgart

Deutsche Kreditbank AG, Berlin

Deutsche Telekom AG, Darmstadt/Potsdam
DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH
Gelsenwasser AG

John Deer Werke Zweibriicken
KBA-Planeta AG, Radebeul

Linde-KCA Dresden GmbH

Rexroth Bosch Group

Siemens AG, Berlin, Miinchen, Erlangen
ThyssenKrupp AG

T-Systems International GmbH

Vattenfall Europe AG

Qimonda Dresden GmbH & Co OHG
Rolls-Royce, London | Rolls-Royce Deutschland
EADS Space (Astrium GmbH)

Forschungsvereinbarungen: 3.873

(gleich Anzahl der Drittmittelprojekte)
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8.1 Stellenverteilung an der TU Dresden 2007
(Planstellen mit Haushaltsfinanzierung/ Stand: 01.12.2007)
Wissenschaftsgebiet/ Professoren Dozenten Wiss. Summe Nicht- Summe
Fakultéat/ Fachrichtung (FR)/ LE/ Mitarbeiter wiss. wiss. Personal-
Einrichtung w3 w2 W1(JP) (WM) Personal | Personal (NWP) stellen
1) Naturwissenschaften 94,00 50,00 41,00 3,00 2,00 207,00 303,00 175,10 478,10
Fak. Mathematik und N. 88,00| 44,00 41,00 3,00 2,00 193,00 283,00 162,10 445,10
FR Mathematik 23,00 10,00 11,00 2,00 1,00 39,50 63,50 16,50 80,00
FR Physik 21,00 11,00 9,00 1,00 1,00 41,00 63,00 40,50 103,50
FR Chemie u. L. 21,00 11,00 10,00 51,00 72,00 57,20 129,20
Chemie 18,00( 10,00 8,00 44,50 62,50 51,50 114,00
Lebensmittelchemie 3,00 1,00 2,00 6,50 9,50 5,70 15,20
FR Psychologie 13,00 6,00 7,00 35,50 48,50 20,40 68,90
FR Biologie 10,00 6,00 4,00 26,00 36,00 27,50 63,50
BIOTEC 6,00 6,00 14,00 20,00 13,00 33,00
2) Geistes- u. Sozialwiss. 130,00 77,00 52,00 1,00 4,00 192,20 326,20 102,40 428,60
Philosophische Fakultat 41,001 24,001 17,00 2,00 36,00 79,00 26,40 105,40
Geschichte 9,00 7,00 2,00 1,00 10,00 20,00 5,00 25,00
Soziologie 5,00 4,00 1,00 8,00 13,00 3,00 16,00
Philosophie 2 6,00 3,00 3,00 4,50 10,50 10,00 20,50
Ev. Theologie 3,00 1,00 2,00 1,00 4,00 1,00 5,00
Kath. Theologie 3,00 1,00 2,00 1,00 4,00 1,00 5,00
Kunst 5,00 2,00 3,00 1,00 3,50 9,50 1,90 11,40
Musik 2,00 1,00 1,00 2,00 4,00 0,50 4,50
Politikwiss. 5,00 3,00 2,00 4,00 9,00 2,80 11,80
Kommunik.wiss. 3,00 2,00 1,00 2,00 5,00 1,20 6,20
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss. 26,00 9,00 17,00 1,00 43,30 70,30 15,80 86,10
Anglistik/ Am. 6,00 2,00 4,00 12,00 18,00 2,50 20,50
Klass. Philologie 2,00 1,00 1,00 2,50 4,50 1,00 5,50,
Germanistik 2 8,00 4,00 4,00 16,50 24,50 8,00 32,50
Romanistik 7,00 1,00 6,00 1,00 8,50 16,50 3,00 19,50
Slawistik 3,00 1,00 2,00 3,80 6,80 1,30 8,10
Erziehungswissenschaften 19,00 8,00 11,00 1,00 30,40 50,40 19,50 69,90
Sozialpad. 4,00 3,00 1,00 4,80 8,80 2,10 10,90
Allg. Erzieh.wiss. 2 7,00 4,00 3,00 8,00 15,00 9,90 24,90
Lehramt GS 1,00 1,00 5,70 6,70 3,00 9,70
Lehramt BS 7,00 7,00 1,00 11,90 19,90 4,50 24,40
Juristische Fakultat 19,00f 17,00 2,00 23,50 42,50 14,20 56,70
Wirtschaftswissenschaften 25,00 19,00 5,00 1,00 58,00 83,00 25,50 108,50
W.informatik 4,00 3,00 1,00 11,00 15,00 9,00 24,00
BWL/VWL/WING/WP 2 21,00 16,00 4,00 1,00 47,00 68,00 16,50 84,50
ZIS 1,00 1,00 1,00 2,00
3) Ingenieurwissenschaften 214,00| 134,00 78,00 2,00 7,00 582,50 803,50 526,40 1329,90
Informatik 22,00 14,00 8,00 3,00 60,00 85,00 45,90 130,90
Elektrotechnik und Inf.technik 25,00 18,00 7,00 102,50 127,50 84,20 211,70
Maschinenwesen 53,00 34,00] 17,00 2,00 171,00 224,00 162,60 386,60
Bauingenieurwesen 18,00 13,00 5,00 54,50 72,50 45,00 117,50
Architektur 24,001 12,00 12,00 2,00 42,50 68,50 23,50 92,00
Verkehrswissenschaften 27,00 19,00 8,00 70,00 97,00 65,50 162,50
Verk.wirtschaft 6,00 5,00 1,00 15,00 21,00 6,50 27,50
Verk.technik 21,00 14,00 7,00 55,00 76,00 59,00 135,00
Forst-, Geo- u. Hydrowiss. 45,001 24,001 21,00 2,00 82,00 129,00 99,70 228,70
FR Forstwiss. 2 17,00 8,00 9,00 2,00 28,00 47,00 46,50 93,50
FR Geowiss. 17,00 8,00 9,00 28,50 45,50 22,00 67,50
Geodasie 8,00 4,00 4,00 15,00 23,00 13,00 36,00
Kartographie 2,00 1,00 1,00 3,00 5,00 2,50 7,50
Geographie 7,00 3,00 4,00 10,50 17,50 6,50 24,00
FR Wasserwesen 11,00 8,00 3,00 25,50 36,50 31,20 67,70
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4) Medizin 112,001 55,00 57,00 1,00 687,76 800,76 171,02 971,78
Medizin. Fakultat 112,00/ 55,00 57,00 1,00 687,76 800,76 171,02 971,78

Medizin 104,00/ 51,00 53,00 1,00 646,56 751,56 171,02 922,58

Zahnmedizin 8,00 4,00 4,00 41,20 49,20 49,20
sonstige Zentrale Einrichtungen 37,00 37,00 74,30 111,30
Zentrale Univ.verwaltung 1,00 1,00 1,00 366,10 367,10
Summe TUD (ohne Medizin) 439,00 262,00 171,00 6,00 13,00 1018,70 1470,70 1244,30 2715,00
Summe TUD, insgesamt 551,00 317,00| 228,00 6,00 14,00 1706,46| 2271,46 1415,32 3686,78

2)

Y ohne Stiftungen, ohne Gemeinsame Berufungen und ohne Auszubildende einschlieBlichfakultatszentraler Stellen

Zentrale Bereiche Naturwissenschaften
13% 13%

Geistes- u. Sozialwiss.
12%

Medizin
26%

Stellenverteilung
nach
Wissenschaftsgebieten

Ingenieurwissenschaften - .
9 und Einrichtungen, insges.

36%
Prof.
19,4%
Nichtwiss. Personal Dozenten
36,5% 1,5%

Wiss. Mitarbeiter

43,0% ) .
Stellenverteilung an Fakultéaten

nach Mitarbeitergruppen,
ohne Medizin

Statistischer Jahresbericht 2007 der TU Dresden
(Stellenverteilung entsprechend Haushaltsplan)
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8 Personal und Haushalt

8.5 Haushalt der TU Dresden 2002-2007 (in TEUR)

2002 2003 2004 2005 2006 2007

3)5) 3)5) 3)5) 45) 45) 45)
Universitat ohne Medizin
Personalausgaben 200.703 206.839 203.710 204.286 211.726 212.327
Séachliche Verwaltungsausgaben 54.395 58.302 61.171 60.539 69.696 75.922
Ausgaben flr Investitionen & 42.716 42.779 56.222 79.268 66.315 45.396
Gesamtausgaben 297.814 307.920 321.103 344.093 347.737 333.645
Einnahmen aus Drittmitteln 2 72.754 75.198 83.981 83.527 92.648 101.782
Andere Einnahmen 2.423 2.544 2.691 2.859 6.385 9.214
Gesamteinnahmen 75.177 77.742 86.672 86.386 99.033 110.996
Medizin (mit UKD) b
Personalausgaben 178.412 183.561 186.726 179.726 195.467 185.748
Séachliche Verwaltungsausgaben 114.644 97.673 104.900 119.224 124.426 124.644
Ausgaben flr Investitionen & 54.128 35.916 31.017 26.203 35.601 29.390
Gesamtausgaben 347.184 317.150 322.643 325.153 355.494 339.782
Einnahmen aus Drittmitteln 2 10.130 11.879 17.007 14.585 15.425 20.247
Andere Einnahmen 210.326 178.829 228.909 241.004 291.683 267.362
Gesamteinnahmen 220.456 190.708 245.916 255.589 307.108 287.609
Gesamtausgaben insgesamt 644.998 625.070 643.746 669.246 703.231 673.427
Gesamteinnahmen insgesamt 295.633 268.450 332.588 341.975 406.141 398.605

Y Die Medizinische Akademie "Carl Gustav Carus" Dresden wurde nach ihrer Auflésung mit Wirkung vom 01.10.1993 als neu gegriindete
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus der TU Dresden (Universitatsklinikum UKD) weitergefiihrt. Sie war eine wirtschaftlich selbstandige Einrichtung.

Am 01.07.1999 wurde das Universitatsklinikum aus der Medizinischen Fakultat und damit aus der TU Dresden ausgegliedert.
) Drittmitteleinnahmen: ohne Ausgaben aufgrund von Bewirtschaftungsbefugnissen zur Forschungsférderung
9 Quelle: Hochschulfinanzen im Freistaat Sachsen. Statistische Berichte des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen. Reihe LI 8
)
)

vorlaufige Angaben der TU Dresden

beweglichen Sachen

zusatzliche Einnahmen (analog der Drittmitteleinnahmen) durch die Gesellschaft fiir Wissens- und Technologietransfer der TU Dresden mbH (GWT-TUD):
7.446,6 TEUR (2000); 8.658,0 TEUR (2001); 10.576,0 TEUR (2002); 13.854,8 TEUR (2003); 13.750,1 TEUR (2004); 13.205,7 TEUR (2005)
Ausgaben fir Investitionen: Erwerb von Grundstiicken, BaumaBnahmen, Ersteinrichtung im Rahmen von Baumaf3nahmen, Sonst. Erwerb von
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8.6 Investitionen (Ist-Ausgaben) der TU Dresden bei HBFG-Grol3geraten
nach Fakultaten, FR und Einrichtungen 2003-2007 (in EUR) v
Wissenschaftsgebiet/ 2003 2004 2005 2006 2007
Fakultat/ Fachrichtung (FR)/
Einrichtung
1) Naturwissenschaften 839.096 921.898 1.209.400 429.133
Fak. Mathematik und N. 839.096 921.898 1.209.400 429.133
FR Mathematik 228.746 13.763
FR Physik 839.096 693.151 989.000 415.370
FR Chemie u. L. 220.400
FR Psychologie
FR Biologie
2) Geistes- u. Sozialwiss. 249.998 58.927
Philosophische Fakultat
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss.
Erziehungswissenschaften
Juristische Fakultat
Wirtschaftswissenschaften 249.998 58.927
3) Ingenieurwissenschaften 1.808.147 1.593.169 3.632.621 1.265.954 684.574
Informatik 385.999 522.722
Elektrotechnik und Informationstechnik 401.699 825.566 385.946 138.565 42.157
Maschinenwesen 676.834 624.603 1.722.570 856.483
Bauingenieurwesen 198.587 143.000 976.000 119.016
Architektur
Verkehrswissenschaften 265.987 134.684 32.312
Forst-, Geo- u. Hydrowiss. 265.039 27.422 119.578 119.695
FR Forstwiss. 119.695
FR Geowiss. 265.039 27.422 119.578
FR Wasserwesen
Summe der Fak. (ohne Med.) 2.647.242 2.515.066 3.882.619 2.475.354 1.172.634
4) Medizin 653.850 386.512 103.887
Medizin. Fakultat 653.850 386.512 103.887
Summe der Fakultaten 2.647.242 2.515.066 4.536.469 2.861.866 1.276.521
Sonstige (zentral) R 228.000 10.583
Summe TUD (ohne Medizin) 2.647.242 2.515.066 3.882.619 2.703.354 1.183.217
Summe TUD, insgesamt 2.647.242 2.515.066 4.536.469 3.089.866 1.287.104

Y HBFG: Hochschulbauférderungsgesetz

HBFG-Geréte sind GroRRgerate mit Anschaffungswert >128.000.- EUR

2 |st-Ausgaben pro Jahr: Stand 31.12. des Jahres
3 zuséatzlich Universitatsklinikum: 1.022.496,80 EUR (2000); 2.256.174,60 EUR (2001);

3.200.000,00 EUR (2002); 4.202.484,07 EUR (2003); 4.133.393,40 EUR (2004); 3.289.104,19 EUR (2005)
4 hier: 1999-2000 ausschlieBlich Universitatsrechenzentrum
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8.7 Drittmittelvolumen an der TU Dresden nach Fakultaten (in TEUR) 12
Wissenschaftsgebiet/ 2003 2004 2005 2006 2007
Fakultat/ Fachrichtung (FR)/ (in TEUR) (in TEUR) (in TEUR) (in TEUR) (in TEUR)
Einrichtung
1) Naturwissenschaften 13.238 15.032 14.629 20.533 14.176
Fak. Mathematik und N. 13.238 15.032 14.629 20.533 14.176
FR Mathematik 487 283 150 235 272
FR Physik 5.116 6.759 6.511 7.047 6.476
FR Chemie u. L.chemie 4.069 4.169 4.040 3.671 3.947
FR Psychologie 1.363 1.439 1.824 5.593 1.965
FR Biologie 2.203 2.383 2.103 3.987 1.516
2) Geistes- u. Sozialwiss. 7.165 6.387 6.468 5.967 6.906
Philosophische Fakultét 2.222 2.192 2.399 2.084 2.647
Sprach-, Lit.- und Kulturwiss. 462 567 608 729 754
Erziehungswissenschaften 1.825 1.487 1.243 1.416 1.226
Juristische Fakultat 141 118 169 107 97
Wirtschaftswissenschaften 2.516 2.024 2.049 1.631 2.182
3) Ingenieurwissenschaften 55.513 61.971 62.011 64.271 67.916
Informatik 3.810 4.364 5.052 7.597 5.770
Elektrotechnik und Inf.technik 9.689 10.248 9.158 10.310 14.323
Maschinenwesen 21.113 24.460 26.817 27.057 26.870
Bauingenieurwesen 3.599 4.084 3.578 3.937 4.699
Architektur 1.197 1.584 1.481 1.089 1.197
Verkehrswissenschaften 5.889 6.555 6.505 5.586 6.626
Forst-, Geo- u. Hydrowiss. 10.216 10.676 9.420 8.696 8.431
FR Forstwiss. 3.314 3.155 3.125 2.217 2.058
FR Geowiss. 2.190 2.118 2421 4.194 4.169
FR Wasserwesen 4.711 5.403 3.875 1.615 1.459
Prof. Raumentwicklung 671 745
Summe der Fak. (ohne Med.) 75.916 83.390 83.108 90.771 88.998
4) Medizin 12.316 17.622 15.181 16.164 20.364
Medizin. Fakultat 12.316 17.622 15.181 16.164 20.364
Summe der Fakultaten 88.232 101.012 98.290 106.935 109.362
Sonstige (zentral) 3 7.224 4.143 4.451 6.170 15.457
Summe TUD (ohne Medizin) 83.140 87.533 87.560 96.941 104.455
Summe TUD, insgesamt 95.456 105.155 102.741 113.105 124.819

Y Drittmittelvolumen = Drittmitteleinnahmen + Drittmittelausgaben aus Bewirtschaftungsbefugnissen zur Forschungsférderung, ohne Tagungen
2 ab 2005: einschlieRlich Splittung von Projekten und SFB

9 einschlieRlich BIOTEC
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8.8 Drittmittelvolumen der TU Dresden nach
Wissenschaftsgebieten

150.000

140.000 -

130.000 +

120.000 +

110.000 +

100.000 -

90.000 -

80.000 +
72.668

in TE€

70.000 - 66.337

60.000 -

50.000 -

40.000 +

30.000 -

20.000 -

10.000 -

O,

1998 1999

89.736
84.263

13.97
10.844

78.393

8.900

2000

2001 2002

95.456

[13.239

2003

124.819

105.155
102.740

20.53

15.032
[14.629

2004 2005 2006 2007

H Sonstige (zentral)

O Geistes- und Sozialwiss.

E Medizin

O Naturwissenschaften

B Ingenieurwiss.
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8.9 Gesamtkosten der Lehre in der TU Dresden (ohne Medizin)
fur die Studienjahre 2001/02-2006/07

Gesamtkosten der Lehre/Absolvent
80.000

75.000 +
70.000 -
65.000 4 62.484

60.000

57.015
55.000 - 54.711

49.633
50.000 -
51.718

Kosten/Absolvent (EUR)

45.000

44.599
40.000 -

35.000

01/02 02/03 03/04 04/05 05/06 06/07
Studienjahr

Gesamtkosten der Lehre/Student

7.000

6.500 -

6.049

6.000 -

5.500 +

Kosten/Student (EUR)

5.000 +

4.500
01/02 02/03 03/04 04/05 05/06 06/07

Studienjahr

Y Quelle: Kosten- und Leistungsberichte der TU Dresden fiir die Studienjahre 1999/00-2006/07 (Studenten: Kopfzahlen im Winter-
semester). Verhaltnis Gesamtkosten zu Studenten bzw. Absolventen errechnet sich aus gleitenden Mittelwerten Gber drei Jahre.
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8.10 Gesamtkosten der Lehre pro Student in den Wissenschaftsgebieten
der TU Dresden fir die Studienjahre 2001/02-2006/07 (ohne Medizin)

10.000

1)2)

9.207

8.666

8.184

8.000

7.066

6.227

WG Naturwissenschaften

6.000

6.977

6.131

== \\/G Geistes- und
Sozialwissenschaften

Kosten/Student (EUR)

=>&=WG Ing.wissenschaften

4.000

3.296

3.097

2.959

2.833
2763

2.769

2.000

01/02 02/03 03/04 04/05 05/06
Studienjahr

D Quelle: Kosten- und Leistungsberichte der TU Dresden fir die Studienjahre 1999/00-2006/07

2 WG Naturwissenschaften: ab 2002/03 mit BIOTEC; WG Geistes- und Sozialwissenschaften: ab 2002/03 mit ZIS

06/07

Verhaltnis Gesamtkosten zu Studenten bzw. Absolventen errechnet sich aus gleitenden Mittelwerten iber drei Jahre.
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8.11 Gesamtkosten der Lehre pro Absolvent in den Wissenschaftsgebieten
der TU Dresdenflr die Studienjahre 2001/02-2006/07 (ohne Medizin) 2

120.000

110.000

104.639

101.207

100.000 98.492

96.011

90.000

80.000

WG Naturwissenschaften

70.000

== \WG Geistes- und
Sozialwissenschaften

60.000

=>&=WG Ing.wissenschaften

Kosten/Absolvent (EUR)

50.000

40.000

30.321

30.000

20.000

10.000

01/02 02/03 03/04 04/05 05/06 06/07
Studienjahr

n Quelle: Kosten- und Leistungsberichte der TU Dresden fir die Studienjahre 1999/00-2006/07 (mit BIOTEC und ZIS, siehe auch Abs
Verhéltnis Gesamtkosten zu Studenten bzw. Absolventen errechnet sich aus gleitenden Mittelwerten tber drei Jahre.
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8.12 Kosten der Lehreinheiten/Student (Mittelwerte 2003/04-2006/07 in EUR) 2

Kosten/Student (EUR)

0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 30.000 35.000

Mathematik 2.80

Physik 6.296

Chemie ]9.153

Lebensmittelchemie 8.401

Psychologie 4.622
Biologie ] 12.669

BIOTEC ] 31.448

Geschichte [ ]2.450
Soziologie [__]2.157
Philosophie [___13.091
Ev. Theologie [ 14/072
Kath. Theologie ]15.699
Kunst [ ]2.716
Musik [ 3.047
Politikwiss. ] 2.518|

Komm.wiss. [__12.167
Anglistik/Am. [ 2.231
Klass. Philologie [__]12.925
Germanistik []1.613
Romanistik []3.021
Slawistik [ 14217
Sozialpadagogik [__12.607

Lehreinheit

Allg. Erzieh.wiss. ] 2.625
LAGS [12.797
LABS [______14[113
Rechtswissenschaften [ ]3.711
Wirtschaftsinformatik [ 13.306
BWL/VWL/WING (ab 2005/06 mit WiPad) [____12.968

Wirtschaftspadagogik (bis 2004/2005) []1.312

ZIS ]4.890
Informatik 7:| 4.389
Elektrotechnik und Informationstechnik | ]7.495
Maschinenwesen | 6.536

Bauingenieurwesen 7.886
Architektur 5.844

Verkehrswirtschaft 3.761

Verkehrsing.wesen 7.049
Forstwiss. 7.776
Wasserwesen 7.335

Geowiss. 4,189

1) ohne Investitionsanteil Lehre
Verhaltnis Gesamtkosten zu Studenten bzw. Absolventen errechnet sich aus gleitenden Mittelwerten tiber drei Jahre.
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9 Gebaude

9.2 Hauptnutzflachen (HNF) an der TU Dresden 2002 - 2007 (in gm)
Wissenschaftsgebiet/ 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Fakultat/ Fachrichtung (FR)/ LFB/ (31.12.02) (31.12.03) (31.12.04) (31.12.05) (31.12.06) (31.12.07)
Einrichtung (27.01.03) ? | (10.05.04)? | (25.04.05)? | (10.01.06) ?
1) Naturwissenschaften 39.563 39.212 41.082 46.851 43.535 42.029
Fak. Mathematik und Naturwissenschaften 39.563 39.212 41.082 46.851 43.535 42.029
FR Mathematik 2.591 2.601 2.727 2.695 2.713 2.743
FR Physik 12.428 12.249 12.802 12.912 12.231 11.994
FR Chemie u. Lebensmittelchemie 14.998 14.619 14.737 14.979 14.875 14.939
FR Psychologie 4.983 4.958 5.025 5.465 6.084 6.526
FR Biologie N 4.563 4.785 5.791 10.801 7.632 5.827
2) Geistes- u. Sozialwiss. 19.639 19.751 19.601 19.945 19.994 20.293
Philosophische Fakultét 6.468 6.427 6.164 6.421 6.443 6.653
Geschichte 2.066 1.997 1.616 1.726 1.618 1.731
Soziologie 704 704 809 931 939 1.037
Philosophie 893 893 937 939 941 941
Ev. Theologie 118 118 118 118 118 165
Kath. Theologie 134 134 134 134 134 134
Kunst 977 977 977 1.026 1.144 1.173
Musik (einschlie3lich Tanzgruppe) 619 605 575 524 526 485
Politikwiss. 583 625 625 650 650 591
Kommunik.wiss. 373 373 373 372 372 396
Sprach-, Lit.- u. Kulturwiss. 2.774 2.774 2.822 2.902 2.902 2.952
Sprach- u. Kulturwiss. allg. 357 357 357
Anglistik/ Am. 552 552 586 586 586 586
Klass. Philologie 102 102 102 102 102 102
Germanistik 1.392 1.375 1.390 1.045 1.045 1.045
Romanistik 424 441 458 508 508 558
Slawistik 303 303 286 304 304 304
Erziehungswissenschaften 3.578 3.572 3.572 3.572 3.610 3.618
Sozialpad. 470 459 481 481 424 424
Allg. Erzieh.wiss. 3.109 3.113 3.091 3.091 3.186 3.194]
Juristische Fakultat 2.329 2.341 2.341 2.310 2.329 2.329
Wirtschaftswissenschaften 4.490 4.637 4.702 4.740 4.709 4.740|
3) Ingenieurwissenschaften 130.942 133.510 133.699 142.679 136.192 138.798
Informatik 9.652 9.756 9.877 18.696 9.636 8.998
Elektrotechnik und Inf.technik 23.506 23.558 23.698 24.522 23.956 23.532
Maschinenwesen 44.674 46.156 46.238 47.305 49.983 49.990
Bauingenieurwesen 11.328 11.307 11.473 11.454 12.069 12.032
Architektur 10.937 10.549 10.202 10.378 10.230 9.986
Verkehrswissenschaften 10.244 10.556 10.698 10.372 10.623 14.377
Verk.wirtschaft 1.025 1.025 1.025 1.104 1.104 1.104
Verk.technik 9.219 9.531 9.673 9.268 9.519 13.273
Forst-, Geo- u. Hydrowiss. 20.601 21.628 21.513 19.952 19.694 19.883|
FR Forstwiss. 10.149 10.618 10.535 8.982 8.253 8.251
FR Geowiss. 4.142 4.508 4.504 4.485 4.486 4.516
Vermessungswesen 3.163 3.447 3.442 3.424 3.392 3.422
Geographie 979 1.061 1.062 1.061 1.094 1.094
FR Wasserwesen 6.310 6.502 6.474 6.485 6.955 7.116
Summe der Fakultaten, (ohne Medizin) 190.145 192.473 194.383 209.476 199.721 201.119
Zentrale Lehrrdume 20.275 20.388 20.766 20.731 21.154 21.299
Zentrale Einrichtungen (ZE) 48.039 47.232 49.292 49.548 51.549 53.021
Zentr. Wiss. Einrichtungen (ZWE) 3.699 3.811 5.167 7.048 8.400 11.145]
Zentrale Betriebseinheiten & 9.971 9.905 10.849 9.232 9.812 8.533
SLUB/Zentralbibl. (univ. Anteil) 4 34.369 33.516 33.276 33.267 33.337 33.343
Rektor und Prorektoren 560 728 432 432 432 1.022
Zentrale Univ.verwaltung (ZUV) 3 27.490 25.179 29.513 28.542 29.785 25.227
Sonstige Dienststellen 665 656 666 684 699 699
AuBeruniv. Einrichtungen/Fremdn. (AEF) 8.259 8.330 5.190 5.252 7.981 10.933
Gesamt-HNF TU Dresden, ohne Medizin 295.433 294.986 300.243 314.665 311.320 313.320
4) Medizin 16.982 17.262 17.840 17.840 19.055 18.338
Medizin. Fakultat 16.982 17.262 17.840 17.840 19.055 18.338
|Gesamt—HNF TU Dresden | 312.415 312.248 318.083 332.505 330.375 331.658|

) mit zentr. Bibl.raumen u. Zentr. Arb.gruppen (bis 2000)
2 Medizinische Fakultat 4 mit Fach- und Zweigbibl.
3 mit allen fiir die Wiss. Einrichtungen betriebenen Raumen
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9.3 Hauptnutzflachen (HNF) nach Wissenschaftsgebieten 2000-2007

Hauptnutzflachen (HNF) in m?

350.000

300.000 -

250.000 +

200.000 -

150.000 -

100.000 -

50.000 +

332.505 330.375 331.658

318.083
312.416 312.248

46.851 . 42.029
203.291 6.85 43.535

286.202 41.082

39.288

36.513

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Jahr

H Zentrale Bereiche B Medizin B Ingenieurwissenschaften O Geistes- u. Sozialwiss. O Naturwissenschaften
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9.4 Flachenbestand der TU Dresden 2007 nach Altersstruktur (ohne Medizin)
(ohne Freiflachen/ Stand: 31.12.2007)

Flachenbestand (HNF)
nach Altersstruktur in %

Baujahr Hauptnutzflache (HNF
(inm?) (in %)
-1900 27.673,19 8,8
1901-1910 19.045,55 6,1
1911-1920 8.397,00 2.7
1921-1930 20.089,12 6,4
1931-1940 5.427,31 1,7
1941-1950 1.194,86 0,4
1951-1960 82.322,21 26,3
1961-1970 19.272,04 6,2
1971-1980 17.552,67 5,6
1981-1990 16.319,05 5,2
1991-2000 43.024,05 13,7
2001- 53.002,53 16,9
Gesamt 313.319,58 100,0
-1900 J 8,8
1901-1910
1911-1920
1921-1930
1931-1940
E 1941-1950
>
T 1951-1960 P 26,3
1961-1970
1971-1980
1981-1990
1991-2000 §13,7
2001- — J16,9
[ [ [ [ [
0,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0
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9.5 Laufende GroRRe BaumaRnahmen (GBM)
an der TU Dresden und am UKD 2007
Lfd. Titel GBM GBK GBK, Verausgabte Verausgabte
Nr. ‘aufsteigend) (mit EE) anerkannt Mittel 1991-2006 Mittel 2007
(Kurz- (TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR)
bezeichnung) 34. Rahmenplan (SIB ohne EE)
) TU Dresden (ohne Medizin)
1 71251-2 Forschungszentrum Regenerative Therapien 46.688,00 42.500,00 347.097,30
2 713 51-1 Neubau Univ.bibliothek (SLUB) 112.907,00 109.158,00 84772,65 0,00
3 71451-0 Georg Schumann Str.7 4.915,00 6.310,00 3.658,44]
4 714 51-0 Neubau Chemie 39.006,00 35.688,20 34289,40% 0,00
5 71551-9 Mierdel-Bau Umbau/San.EFRE 4.220,00 192.132,99
6 716 51-8 Mensa/Rektorat 17.536,00 16.633,00 16513,74 3.034.058,749
7 71751-7 Horsaalgebaude Potthoff-Bau 4.080,00 813,72
8 718 51-6 Datennetz 16.361,00 12.686,70 9426,37 126.959,9¢
9 71951-5 Beyer-Bau EFRE 4.800,00 14.931,85
10 720 51-2 Gebéaude HettnerstralBe 9.249,00 10.760,00 10780,16 64.351,59
11 721 51-1 Neubau Reinraum am Mierdel-Bau 7.695,00 8.371,00 8266,19 391,58
12 722 51-0 Andreas-Schubert-Bau 7.018,00 6.152,00 6151,57] 0,00
13 724 51-8 Hempel-Bau 11.090,00 12.780,00 49.694,34}
14 726 51-6 Neubau Biologische Institute 32.788,00 28.820,00 28193,14 -19.048,25
15 727 51-5 BergstraBe 120 4.865,00 4.855,30 4900,53] 0,00
16 728 51-4 Fuligangerbriicke Bergstralie 3.886,00 4.477,20 4899,79] 3.091,69
17 729 51-3 Neubau Informatik 34.279,00 35.000,00 34942,32 580.212,34
18 730 51-0 Leichtbauinnovationszentrum 5.365,00 4.992,00 4194,01 230.819,50
19 73151-9 Chemie/ 2. BA/ Wasserwesen 35.066,00 32.486,00 2415,84] 5.816.301,71
20 73251-8 Mommsenstrafle 11 2.684,00 2.800,00 2833,39 0,00
21 733 51-7 ZET Ausbidungsreaktor/1.BA 2.644,00 3.170,00 3235,40) 430,59
22 733 51-1 Kompetenzzentrum Energie EFRE 7.825,00 11.060,00 546,26 874.217,44
23 734 51-6 Physikgebaude (Umbau Fliigel B und C) 4.328,00 4.829,00 6004,68] 361.777,97]
24 734 51-6 Hochleistungsrechner 17.722,00 3.409,00 4281,35 225.473,89
25 734 51-6 Sanierung Horsale Trefftz-Bau 13.821,00 13.055,00 289.127,85
26 73551-5 Tharandt/ Stockhardt-Bau 1.999,00 1.644,00 1632,49 27.836,67
27 736 51 Lehr- u. Horsaalgebaude (A.-Bebel-Str.) 4.925,00 4.742,00 11,21 0,00
28 73851-2 Miiller-Bau Sanierung 4.968,00 119.905,3(§
29 73951-1 Fritz Foerster-Bau Umbau und Sanierung 10.078,00 7.500,00)
30 74051-8 Barkhausen-Bau EFRE 33.600,00 51.991,00 404.287,34
31 74151-7 Neubau Technikumsanlage EFRE 10.970,83
Summe (ohne Medizin) 506.408,00 468.369,40 268290,48 12.419.898,14
II) TU Dresden (Medizin) und UKD
1 Sanierung Zentrale Medienversorgung (MF) 2,30
2 Neubau Kinder- und Frauenklinik (MF) 6,50
3 Sanierung und Umbau Haus 33 fuir Augenklinik (MF) 527,80
4 AuRenanlagen ZMV Medienkollektor (UKD) 5,60
5 DINZ Haus 27 (UKD) 6.181,00)
6 DINZ bauvorber. MaBnahmen (UKD) 29,90
7 DINZ Haus 19 (UKD) 1.761,10%
8 Patientenkiiche (UKD) 5.049,90%
9 Versorgungszentrum (UKD) 561,10
Summe/ Teil MF 542,20
Summe/ Teil UKD 13.583,00
Summe Medizin 14.125,20

Abkirzungen:

GBK = GroRRe BaumaRnahmen (Kosten)

EE = Ersteinrichtung

MF = Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

SIB = Staatsbetrieb Séchsisches Immobilien- und Baumanagement

UKD = Universitatsklinikum Carl Gustav Carus Dresden (Anstalt des offentlichen Rechts)
DINZ = Diagnostisch-Internistisch-Neurologisches Zentrum
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9.6 Medien- und Energietragerverbrauch der TU Dresden 2001-2007 (ohne Medizin)

Elektro (in Mio. kWh)
=== Gas (in Mio. kwh)
e=fr=Fernwarme (in Mio. kWh)
=== K ohle (in t)
=== ()| (in 10 Tausend I)
==@==[-|(issiggas (in Tausend )

60,0

50,0

e=w==\Nasser (in 10 Tausend Kubikmetern)

54,5

46,9
45,8

40,0

40,9

30,0

27,5

Medien- und Energietragerverbrauch

20,0

18,8
17,1
7,7
10,0
6,5
41
2,9
0,0 il o0
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
JAHR
Verbrauchskennziffern der TU Dresden 2001-2007 (ohne Medizin)
Einheit 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Elektro (in Mio. kWh) 10° kWh 27,5 27,0 27,3 28,3 30,3 33,6 37,6
Gas (in Mio. kwh) 10° kwh 41 41 48 39 3,6 33 3,0
Fernwarme (in Mio. kWh) 10° kWh 40,9 41,5 45,8 41,0 41,1 50,4 54,5
Kohle (in t) t 6,5 2,5 8,5 2.1 2,0 0,0 0,0
Ol (in 10 Tausend 1) 10%1 18,8 17,9 12,0 15,5 15,6 8,3 2,9
Flissiggas (in Tausend I) 10°1 46,9 449 31,8 41,4 40,8 27,5 31,0
Wasser (in 10 Tausend Kubikmetern) 10* m® 17,7 15,7 14,7 13,1 13,2 14,3 17,1

Statistischer Jahresbericht 2007
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Lageplane der TU Dresden
(Stand: 31.07.2007)
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Teilplan 1 — Weberplatz u. Johannstadt

,
im

(Fakultat Erziehungswissenschaften, Philosoph. Fak. /

Fak. Maschinenwesen)
Stand: 31. Juli 2007

r ~Ellsen st
Woh,-,he -

(1)

Richard-
Strauss-

A
(72/76) 0 Platz

Teilpian
Johannstadt /

Strehlener
Platz

Beutlerpark

%'
M.
Lieben Mann Strage

Ludwig-Ermold-StraBe

61 0 e

o
oy,
N
e,
.....
.....
2,
%
%
.,
.,
2,
D%
2,

2,

ey,

o,
v,
ey,

Gebaude und Abkiirzungen fiir Teilplane Weberplatz und Johannstadt
DUR 67 Diirerstr. 24/26

ABS 40 Sportstatte, August-Bebel-Str. 20

47b Bereichs-/ Zweigbibliothek der SLUB
4/ ASB 48 Andreas-Schubert-Bau, Zellescher Weg 19~ MAR 68 Marschner Str. 28, 30, 32
/ PIZ 48 Patentinformationszentrum, ASB, 1. Etage WIK 69 Windkanal, Marschner Str. 28
ASB 49 Flachbau 10 am ASB, Leonhard-Frank-Str. 3 PEZ  69a Pressen- und Extrudierzentrum,
ASB 49a Containerlabor am ASB (Biologie) Holbeinstr. 6
DRU 55 Drude-Bau, Zellescher Weg 40 LIZ 70 Leichtbauinnovationszentrum,
Durerstr. 28

SEM 56 Baustofflabor Semperstr. 14
E03 56a Ludwig-Ermold-Str. 3
WEB 57 Weberplatz 5, Teplitzer Str. 16

verantwortlich fiir den Inhalt:

Dezernat Akademische Angelegenheiten, Planung und Controlling, . X
5623,5_2, Herr Ch'emmtze, ! o ! 57a Gastehaus Weberpl. 7, Reichenbachstr. 6/11/13)  Strakenbahnlinie
Dezernat Gebaudemanagement und Datenverarbeitung, SG 4.1 ABS 58 August-Bebel-Stralke 18; Haus 53 (61/72/76/ Autobuslinie
Herstellung: . . o ) ABS 59 A.-Bebel-StraRe 20; Haus 83 und 94, HS-Geb.

Dezernat Forschungsférderung u. Offentlichkeitsarbeit, SG 5.7 ABS 60 A-Bebel-Strake 19: Haus 116 (HH) 82)
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Teilplan 3 - Tharandt

(Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / FR Forstwissenschaften)
Stand: 31. Juli 2007

von Wilsdruff,
Autobahn

A
s

Gebaude und Abkiirzungen

WeiBiger Hohe HAU 1 Hauptgebaude (Altbau), Pienner Str. 8
COT 2 Cotta-Bau, Pienner Str. 7
FOT 3 Forsttechnik, Dresdner Str. 24
JUD 4 Judeich-Bau, Piennerstr. 19
STO 5 Stéckhardt-Bau, Pienner Str. 23
ROS 6 Rossmassler-Bau (Mensa und Bibliothek)
FGB 7 Forstbotanischer Garten, Am Forstgarten 1

/ Bahnhof
aw
. W
Wilde We'\ﬁem\z“?“\\\\\\\\\
///////,,,,,,,,““u\\\\\\\\\\\\\\\\\

von Grillenburg,
Freiberg

von
Dippoldiswalde

verantwortlich fir den Inhalt: ~ Dezernat Akademische Angelegenheiten, Planung und Controlling
SG 3.5.2, Herr Chemnitzer
Dezernat Gebaudemanagement und Datenverarbeitung, SG 4.1
Herstellung:  Dezernat Forschungsférderung und Offentlichkeitsarbeit, SG 5.7



	0_Deckblatt
	1_Inhalt
	2_Abkürzungen
	3_Allgemeines
	3.1_Geschichte der TU Dresden
	3.2_Struktur
	3.3_Leitung der Gremien
	3.4_Studiengänge

	4_Studierende
	4.1_Studierende
	4.2_Studierende mit Anteilen
	4.3_Studierende Zeitreihe
	4.4_StudAnfänger
	4.5_StudAnfänger Zeitreihe
	4.6_Zeitreihe_Diagramm
	4.8_Betreuungsverhältnisse
	4.10_Lehrauslastung

	5_Herkunft der Studierenden
	6_Prüfungen Graduierungen
	7_Forschung und Kooperation
	7.1 Sonderforschungsbereiche
	7.2 Graduiertenkolleg
	7.3 Forschungsprojekte
	7.4 Stiftungsprofessoren
	7.5 gemeinsame Berufungen
	7.6 Schutzrechtsanmeldungen
	7.7 An-Institute
	7.8 Forschung

	8_Personal und Haushalt
	9_Gebäude
	10_Literaturhinweise
	11_Lagepläne



